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SSiSÄJSo » ftitMs der enzlische » »eisten .Die englische Arbeiterpartei hat einen
herrlichen Wahlsieg erfochten . Von 144 Man -
baten ist sie bei den Wahlen für daS Unter -
Hans am 6. Dezember zu einem Besitz von
189 Mandaten emporgeschnellt , ihr Gewinn
betragt also 45 Eitze . Von den etwa 74 Unter -
lianssitzcn , welche die Konservativen verloren
haben , ist dies die größere Hälfte , während
die anderen Parteien , die vereinigten liberalen
Parteien und die Wilden an neugewonnenen
Mandaten nur etwa 34 zu verzeichnen haben .
Ter Sieg der englischen Arbeiterpartei ist
um so eindringlicher und bedeutungsvoller , als

erst knapp ein Jahr seit den letzten Parla -
meniswablen in England verflossen ist . was
ebenso wie der Umstand , das ; die Partei der

Erhaltung ihrer Presse ständig große Opfer
bringen muß . zur Folge hatte , daß die Partei
mit ungenügenden materiellen Mitteln den

kostspieligen Wahlkampf aufzunehmen ge¬
zwungen war . Zu bedenken ist aber besonders ,
daß die Wahlen Ucberraschungswnhlen waren ,
daß die Regierung Baldwin in der Absicht ,
unter Ausnutzung des Schlagwortes von der

Bekämpfung der Arbeitslosiakeit durch den
Schutzzoll einen kurzen Wahltcrmin anbe¬
raumte . um die Arbeiterpartei zu überrennen ,
und daß unsere englische Bruderpartei nur
über ein einziges Tagblatt verfügte , dem -

gegenüber die große , weitverzweigt «^ bürger -
tiche Presse siebt . Trotz dieser relativ ungünsti -
gen Momente dieser gewaltige Sieg ! Bei den
Wahlen im vorigen Jahre stieg die Arbeiter -

Partei zur zweitstäÄsten Partei des Landes

empor , seit den Wahlen am Donnerstag kann

man saaen , daß sie gut ein Drittel der eng -
lischen Wählerschaft umfaßt . Alles zusammen -
genommen kann freudig gesagt werden , daß
die Arbeiterpartei die ihr aufgezwungene
. Kraftprobe hervorragend gut bestand , und daß
sie sich glänzend g e s «li l a g e n hat .

Dem Ausgang der Wahlen kommt eine

große innen - und außenpolitische Bedeutung
zu . über die noch zu sprechen sein wird . Für
die internationale Arbeiterbewegung aber steht
bei diesem Wahlansgange an hervorragendster
Ete ^ e die Tatsache . daß der englische Sozialis ,
mus in einer Feit , da die sozialistischen Par¬
teien faß überall in die Verteidigungsstellung
gedrängt sind , mächtig an Boden gewinnt , so
daß der Zeitpunkt nicht mehr fern scheint , in

dem die Arbeiterpartei zur Regierung ge -
langen wird . Nicht nur die Massen der Ar -

heiter ströme » ihr in hellen Scharen zu , auch
weite Schichten der Intellektuellen begrüßen
in ihr eine Zukunftshoffnung , aber auch
eine Hoffnung aus den Schwierigkeiten der

Gcgcnivart . Auch den Kreisen der Intelligenz
kommt immer stärker zum Bewußtsein , daß
nur das Programm der Lobour Parti ) den

Weg aus der Krise , in der sich Englands Wirt -

schaff befindet , führen kann . Tic englischen
Finanzen sind wie die aller Staaten , die den

Weltkrieg mitmachten , durch die Kriegsschulden
schwer belastet ! die Verzinsung dieser Schuld
allein verschlingt fast 40 Prozent aller Steuer -

einnahmen Englands . Tie Abstattung dieser
Schuld ist für das englische Budget geradezu
eine Lebensnotwcndigkeit . dennoch stellte die

englische Regierungspolitik lange Zeit hindurch
die Hoffnung der Bevölkerung darauf ein .

daß es möglich sein werde , diese Kriegsschuld
durch die besiegten Staaten bezahlen zu lassen .
Es war die Arbeiterpartei , welche diesen irri¬

gen Hoffnungen ein festes Ziel : die Abstat -
tung der Kriegsschuld durch eine ausgiebige
Vermögensabgabe entgegensetzte , ein Plan ,
der immer stärker von der öffentlichen Mei -

nung Englands für die Sanierung der Staats -

finanzen als einzig richtig erkannt wird . Im
Wahlkampfe stand an sichtbarster Stelle die

Frage von Schutzzoll oder Freihandel zur Ein -

scheidung , aber daneben ging es noch um andere

wichtige Dinge . Entgegen dem Plane der Re -

gierung . die Arbeitslosigkeit durch Errichtung
von Schutzzollschranken beseitigen zu wollen ,
hat die Arbeiterpartei den Grundsatz aufgestellt ,
daß Krise und Arbeitslosigkeit nur im Näh-

189 Mandate »er Labonr varty .
Knapp vor Redaktionsschluß erhielte » wir folgende Londoner Meldung :

Heute wurden fünf weitere Wahlergebnisse bekannt . Der jetzig « Stand der Par -
teien ist folgender : Konservativ « Partei 22k , Labour Party 18», Liberal «
127 und Unabhängige acht Mandate . Es fehlen noch die Ergebnisse aus fiinf
Wahlkreisen .

* * *

Montag nachmittag lagen über das bisherige
Ergebnis der VarlamentSwahlen in England zwei
verschiedene Meldungen vor : Aach der einen war
das Ergebnis aus 13 Bezirken »och ausständig
und das Verhältnis der Parteien zueinander vor¬
läufig folgendes : 223 Konservative , 122 Liberale ,
184 Labour Party , 1( 1 Unabhängige . Demnach
sind von den insgesamt 312 Mandaten bis dahin
302 besetzt . Tie konservative Partei verliert bis -
her 91 Mandate , von dencn die Labour Party
40 , die Liberalen 43 gewinnen . Stach der zweiten
Meldung erlangten die Konservativen 222 , die

politische Krise geschaffen , da leine der drei gro -
fjen Parteien die Mehrheit hat und imstande ist,
allein zu regieren . Aach einer Meldung d « S
RcutcrbüroS tritt noch am Montag,,ein Ka -
binettsrat zusammen , von dessen Entschluß
eine Klärung der Lage zu erwarten ist. Ueber die
3ild »»g der Regierung wurden bisher nur Ver -
» utungcn laut . Gewisse Kreise schlagen vor , das ,
zcgenwärtige konservative Kabinett umzubilden
md mit Zustimmung der Liberalen im Ämte ' zu
äffen . Andererseits wird die Demission deS

K a b i n e t t s B a l d w i n, dessen Partei nach der

« aldwin beim König .
London , 10 . Dezember . ( Hav. s. ) Prcmi .

minister Baidwin ha : sich auf eine Einladung des

Königs in den Buckinghampatasl begeben , wo er
mit den « Könige , welcher über die gegcmvärtige
politische Situation informiert zu werden

wünschte , durch längere Zeit hindurch konferiert «.

Ein Angebot der Liberalen an bie
Ladour - Varty

London , 9. Dezember . „Wcstniinster Gazette "
veröffentlicht einen Brief Lord B o o k in a st c r s ,
der offenbar dazu bestimmt ist , einen gewissen
Druck auf den König auszuüben , sich nicht noch
einmal aus ein konsenxitiveS Kabinett einzulassen
und zugleich der gemäßigten Gruppe der A r b c i -

terpa r t « i Mut zu machen , die Regierung
» » übernehme » . Lord Bookmaster spricht die

Hoffnung aus , daß die konservative Partei den

Anstand haben werde , sofort zu demissionieren ,
und Ramsay Macdonald den Mut haben werde ,
die Regierungsbildung zu übernehme » . Er könne

der Unterstützung der Liberalen

sicher sein , wen » er sich darauf beschränke »V%v «VVH| V4V«I »VVII i' t u u | Ii l l I V "U U I U ! U I Up Uv| | lll - fJUllvl IIUU/ UCC I • W * * I *»«» ^ J , ' . 7Latour Party 197 , die Liberalen 154 Man - . schweren Wahlniederlage zur Zeit in sich zerfallen wolle , folgende große aeschgeberlsche Aufgaben
Xitfa 1li <t «S Urtit sYtlifX. «. . ( . «f . i . i . u. ^1 fi . L«. . !fz W! sl . . i !. . . i w V_. f. jr ... » . • m . Vi. « eetv». *^. ' ftva elf *11II •dalc , 10 Sitze sind von Wilde » besetzt , zwei stehen
noch aus . Danach hat die Arbeiterpartei
23 Mandate und mehr als ein Drittel ihrer
bisherigen Mandate h i n zugcw o n n e n und
die Oppositionsparteien zusammen sind um etwa
100 Mandate stärker geworden , als die Konser¬
vativen , die bisher gegenüber der gesamten Oppo -
sition eine Mehrheit von 78 Stimmen hatten .

Das Ergebnis der Wahlen hat eine schwere

Roch kein TntWutz Baldwins .

Schwierigkeiten der Koalitionsbildung .

London , 10 . Dezember . Ten „ Time s " zu -
folge ist die Regierung entschlossen, sich in ihren
Entschließungen nicht zu übereile » und cS wird
von berufenen Stellen dementiert , daß sich
Baldwin bereits am Samstag zur Demission cnt -
schlösse » habe . Es ist offenkundig , daß eine solche
Entschließung nicht eher falle » laiin , als bis sich
der Prciiiierministcr mit seinen Kollegen berate »
hat , wo ; » der für morgen einberufene Mini -
st c r r a t Gelegenheit bieten wird . Baldwin wird
im Lause des morgigen Tages den König auf -
suchen . Es ist zwar bekannt , daß Baldwin von
dem Augenblicke an , als er in Plymouth seine
neue Politik vorzeichnete , bereit war , seines Am -
tcs zu entsagen , wenn sich das Land gegen ihn
ausspricht und es ist kein Anlaß zur Vermutung ,
daß sich sein persönlicher Standpunkt in dieser
Zeit geändert hätte . Es gibt hier aber noch zahl -
reiche andere Umstände , die in Erwägung gezogen
werden müssen , so daß nach allgemeiner Ansicht
sich der Stand der Tinge so gestalten kann , daß
er die persönlichen Wünsche vollständig in den

Hintergrund drücken kann .

ist , diskutiert und davon gesprochen , daß Rann
scy Macdonald , der Führer der Arbeiter¬
partei , mit der Kabinettsbildung beauf¬
tragt werden soll. Eine andere der vielen Kom¬
binationen sucht die Lösung in einem neuen kon¬
servativen Kabinett unter der Führung Austen
Eyanibcrlains an der Spitze ,
gilt fcdcnfalls , daß Baldwin

Demission anbieten werde .

Als wahrscheinlich
dem König feinr

Im Laufe des Sonntags ist die Möglich -
keit der Bildung einer formalen Koali -
tion zweier Parteien schwächer geworden ,
trotzdem befassen sich aber die Blätter ständig mit
dieser Möglichkeit . Dabei erklären sie die Ver¬
bindung der Unionistcn mit der Ar -
beiterpartci für unwahrscheinlich und
nehmen nur eine Kombination der konserva - !
tiven Partei mit der liberalen oder der ! . . . .
liberalen Partei mit der Arbeiterpartei beiterpartci wird heute morgens unlerstrichcn
als möglich an . Aber einer der hervorragendsten ' durch die Erltärung aller drei große » liberalen
Führer der Liberalen , Sir John Simon , cr - j Leitungen , wonach die l i b e ra lc n Pa r t c ic :i
klärte , die Stimmung der liberalen Kreise in 1

sofortigen Rücktritt der konse rva ti -

durchzusichrcil , die mindestens zwei Jahre in An¬

spruch nehmen würden :

1. « roß « öffentlich « Arbeiten , insbesondere

Kanalbanten , « m die produktive Ar¬

beitslosenfürsorge durchzuführen .
2. Verstaatlichung des Kredites und

des Betriebes der B e rgw « r ke .

3. Eine großzügige WohnungSÄ au -

Politik .
4. Reform der Arbeiterschutzgesetz -

gebung .
2. Ein « versöhnlich « Außenpoli -

t i k, die im Interesse einer Stabilisierung deö

Weltfriedens von den internationalen Lrgani -

sctionen der Arbeiterpartei und der « eiverl -

schaffen der ganzen Welt Gebrauch »nacht .

Die Bedeutung dieses Angebotes an die Ar -

Nordengland sei gegen das Zusammenwirken mit
den Konservativen , andererseits wolle der

äußerste Flügel der Arbeiterpartei
nicht m i t den Liberalen z u s a in m e u-
arbeiten .

Die „ Times " erwägen die durch das Wahl -
ergcbnis gegebenen Möglichkeiten und machen
darauf aufmerksam , daß die öffentliche P o l i

tische Meinung sich in einem derart bc
w e g t e n Zustande befinde ,
tuation leicht von Tag z
könne .

v c n Partei fordern .

inen des großen europäischen Problems geheilt
1

werden können . Daneben spielten auch die

Wohnungsfrage , sowie die Frage der Ver¬

staatlichung der Eisenbahnen , der Sozialisie -
rung der Gruben eine besondere Rolle . Der

Rekonstruktionsplan der Arbeiterpartei zeich -
netc sich in diesen » Wahlkanipfe als ein klares ,

konkretes Ziel aus , dem die von egoistischen
. Kapitalsinteresien geleiteten bürgerlichen Par -
teien nichts Gleichwertiges entgegenzustellen
vermochten .

So erklärt es sich auch , daß neben den

zum Sozialismus erwachenden englischen Ar -

beitcrmassen auch zahlreiche Angehörige an -

derer Klassen , vor allem jene der Intelligenz ,
sich offen der Arbeiterpartei zuwenden . Man

bat mit einem Versuch von Ironie die Ar -

beiterpartci die „ Partei der gescheitesten
Leute " genannt , aber diese ironisch gemeinte
Bezeichnung ist ein großes Stück Wahrheit .
Tie Partei verfügt über eine unabsehbare
Reihe von wissenschaftlichen und fachlichen
Autoritäten , und der Sozialismus findet im -

nier mehr . begeisterte Verfechter und Befür¬
worter auch in solchen . Kreisen, die nach fest-
ländlichen Vorstellungen zu seinen geschwore¬
nen Feinden zählen . Was England an großen
Männern der Wissenschaft , der Kunst und der

Literatur zählt , steht fast durchwegs im Lager
der Lybour Party . Namen wie Sidney Webb ,

Bertrand Rüssel , H. G. Wells , Bernard Shaw

und Soddy , die teils als Kandidaten , teils

Die Frage eines etwaigen Kabinetts
Macdonaid .

London, » . Dezember . ( Reuter . ) Die po¬
litische Lage hat sich Ende der Woche nicht geklärt .
Die Führer sämtlicher Parteien erwägen sorgsältig

, die neuen Verhältnisse , doch sind , soweit bekannt

daß sich die Si » ! ist, die Parteien bisher nicht in Fühlung mitein -
u Tag ändern ander getreten , um ihre Standpunkte klarzulegen .

ES kann diesbezügli chnichtS festgestellt werde » , in -

solange die Konservativen sich nicht ent .

scheiden werden , ob das Kabinett umgebildet und

der versuch gemacht werden soll » mit einem der «

i ort formulierten Programm zu regieren , welche »
als Redner für die Partei auftraten , erwiesen j ( j „ et möglichst geringen Opposition begegnen
dies . Bezeichnend ist , daß unter den Kandida - j würde . Sobald diese Frage entschieden sein wird ,
tinnen auch Lady Marwick , eine britische wird « S möglich sein , bei dieser oder jener Oppo -
Adelige auftrat und am sinnfälligsten erhellt sitionspartci zu erforschen , wie ein derart soimu -
dies aus der Tatsache , daß auf das Programm j aufgenommen würde ,

der Arbeiterpartei sogar der Sohn des eng
* " 1

Man

lischen Premierministers Baldwin , M. Oli¬

ver Baldwin . kandidierte .

Aber auch dieser Zustrom der englischen
Jntelligenzkreise gibt keine restlose Erklärung
für das gewaltige Anwachsen der englischen
Arbeiterpartei . Was sie vielmehr am meisten
stärkte und ihre Werbekraft erhöhte . daS tvar .

daß sie in voller innerer Einigkeit und von

außen durch Splitterunpsbestrebungen nicht
beeinträchtigt , den Kampf aufnehmen konnte .

Wenn irgendjemals gezeigt werden konnte , lvas

eine Arbeiterpartei vermag , so haben dies diese
Wahlen bewiesen , die im Zeichen der Gefchlos

denkt weder an «ine Koalition , noch an ein aktive »

Zusammenarbeiten . Wenn die Konservativen am
Ruder bleiben » wollen sie vor allem des passiven
Wohlwollen » der Liberalen versichert sein .
In politischen Kreisen sieht man zahlreich « infolge
der neuen Verhältnisse auftauchende Schwierigle »-
ten im Unterhause voran » , und es wird , mag die

Regelung dieser Verhältnisse wie immer auSfal «
len , stets die Gefahr obwalten , daß sie auf einmal

durch eine neu austauchend « Frage umgestürzt
wird . Große Wichtigkeit mißt man
dem nächsten Ministerrat « bei , wel -

cher die Entscheidung treffen wird ,
ob Baldwin demissionieren und die

konservative Partei den versuch machen
soll , am Ruder z « bleiben . In politi -

senheit und Einigkeit vor sich ' gingen . Ohne Aschen Kreisen kursierten verschieden « Mutmaßun
starke eigene Presse , ohne größere Geldmittel

und ohne genügende Propagandamöglichkeit ,
war dieser glänzende Gewinn unserer eng¬
lischen Genossen nur möglich , weil sie unge -
schwächt durch inneren und äußeren Streit
unter der Arbeiterschaft ihre volle Kraft der

Bekämpfung der bürgerlichen Gegner zuwen -
den konnten . Für unsere Arbeiterschaft ist dies

die hervorstechendste und wertvollste Lehre
dieses Wahlkampfes .

gen , insbesondere betreff » der Möglichkeit , daß die

Konservative « die Bildung der Regierung ableh -
nen und dem Könige den Rat erteilen

werden , Ramsah Maedonald zu be¬

rufen . ES ist ein « bisher « nent -
schieden « Frag « , ob Maedonald die

Mission , ein Kabinett z « bilden , an -
nehmen » der si « ablehnen würde .

Im erster «« Falle würde er sich die stillschwei -
gende Unterstützung der beiden anderen Parla -
«entSgruppen sichern wollen .



Stil « 2.

Maedonald liber eine Regierung
der Lavour Party .

London . 10. Dezember . ( Tsch. P. - B. ) Ram -

sah Macdonald erklärt « tn einer Unterredung zn
der Frage ob die Arbeiterpartei ihren Sieg zn
einem logischen Abschluß bringen und die Regit -
rnng zu übernehmen bereit sein würde : Natürlich .
Koalitionen seien von der Arbeiterpartei
immer als eine u n a » g c n e h in c Jache ange -

sehen worden . Die Frage , ob er bereit sei, an

einer Koalition teilzunehmen , sei Jache der Ar -

beiterpartci als Ganzes » nd könne daher von ihm
persönlich nicht entschieden werden . Grundsätzlich
seien Koalitionen »nangcnehin , sie führ¬
ten zu Handlungen , die manche Leute als

politische Unehrlichkeit bezeichnen
könnten .

Der Sekretär der Arbeiterpartei . H c n d e r -

s o n, erklärte , es sei n n in ö g l,i ch, die z » k ü n f-
tig e E n t w i ck l nn g. die auS der überwältigen¬
den Niederlage der Konservativen entsteh «, vor¬

auszusehen . Nichts könne im Znsammen -
hang « damit getan werden , bis die Führer der

Arbeiterpartei Gelegenheit hätten , zusammen «
zukommen und die politische Lage zn erörtern .

Eine Zusa m m e n k n » f t werde wahrscheinlich
Anfang der Woche stattfinden .

Die Liberale « für Zusammenarbeit
mit der Arbeiterpartei .

London , 10 . Dezember . ( . Havas. ) Dir libe -
vale Presse empfiehlt die Zusammenarbeit mit der

Arbeiterpartei . Der „ Daily Herald " schreibt , daß
die Arbeiterpartei die eventuelle Anforderung zur
Regierungsbildung übernehmen werde .

« aedonaid gegen Poinear «.
Da « Ruhrunternehmen unannehmbar .

Part » , » . Dezember . Ramsay Raedonald ,
der Führer der engtischen Arbeiterpartei , erklärte !

de « Tonderberichterstatter de » „ Matin " , das

englisch « Balk sei augenblicklich
Frankreichnichtgünstiggesinnt . Di «

führenden Politiker Frankreichs sollten sich davon

überzeugen , daß Frankreich durch freundschaftlich «
Verhandlungen zu einem SinverstSndniss « gelan¬

gen müsse . All « französischen Statistiken zeigten ,
daß Frankreich gedeih «. Da » englische Volk frage
sich deshalb , warum Frankreich seine Schuld an

England nicht bezahl «, da England doch seine
Schuld bei den vereinigten Staaten begleiche .
I « England glaube man , daß Frankreich
kein offenes Spiel treib « . Gewisse
Reden Poinearös hätten einen schlechten Eindruck

auf das englische vclk gemacht . Nock der Ansicht
der englischen Arbeiter sei da » Ruhrunter -
nehmen Frankreichs unannehmbar .
Wenn Frankreich die Entente aufrechterhal -
te « wolle , müsse cS EnglandeinenSchritt
entgegenkommen .

Acht weibliche Mitglieder be ,
Unterbaules .

London , 9. Dezember . ( AR. ) Durch die ,
Wschk des Frl . Fewso n, Mitgliedes der Labonr - '

Party in Norwich , ist die Zahl der Frauen im Un - 1
terhause auf acht gestiegen . Bisher hat der allgc -
mein « Eindruck vorgehcrrscht , daß männlich «
Wähler für einen weiblicheil Kandidaten nicht

!l«rn
ihre Stimme abgeben , doch geben die bei die -

er Gelegenheit erzielten Wahlziffer » Anlaß zur

Vermutung , daß dieses Vorurteil geschwundeil ist.

A«nöher «ng Frankreichs an Rußland .
Moskau » 10. Dezember . ( Rosta . ) Die „ IS -

vcstija " veröffentlichen einen Artikel St « k «
lovs über das Verhältnis Rußlands zu Frank -
reich . Stöklov konstatiert in seinem Artikel , daß
in der französischen öffentliche » Meinung der

Wunsch nach Arniäfawiitg an Rußland immer

mehr im Wachsen sei und sich In der letzten Zeit
lianptsächlich i » wirtschaftlichen Kreisen bekunde .

Weiter hebt Stüklov hervor , daß zwischen Frank¬

reich » nd den » Bunde der Sowjetrepubliken kein

Anlaß zil Zwistigkcitcn sei. Es bestehe dagegen
eine Reihe wichtiger politischer und wirtschaftlicher
Interessen , welche zu wechselseitigen Vercinvarun -

gc » zwingen . Zn einer Annäbernng Frankreichs
an Rußland trage auch d«e Isolierung
Frankreichs bei und das Zögern der Kleinen

Enteilte , welche eine friedfertige Politik vertritt .

Aus dem ASlkerbunbrut .

Jiaris, 10 . Dezember . Die erste Sitzung der

ession des Völkerbundrates fand vormi ' tagS
kurz nach 11 Uhr im Pariser Rathaus statt . Die
Mitglieder des Rates zogen sich nach den üblichen
Formalitäten zn einer Sitzung hinter verschlösse -
nen Türen zurück , ttbcc die folgendes K o m-
munique ausgegeben wurde : „ Der Rat hat
beschlossen, ein Snbkomitee zur Prüfung der ,
Frage deS finanziellen Wiederauf¬
baue » Ungari « s, das sich aus 7 Mitgliedern
zusammensetzen wird , zu bilden . Es sind vies die
Vertreter im Bölkerbundsrate Frankreichs , Groß -
britanniens , Italiens . Ungarns , Rumäniens ,
Jugoslawiens , der Tschechoslowakei . Ferner hat
sich der Rat mit einigen finanziellen Angelegen -
Helte » de « Völkerbundes beschäftigt. Er hat be -

schlössen , daß die Kommission für die Kostcnver -
teiluna ihre Arbeit fortletzen und eine » defini .
tiven Plan aufstellen soll. In dieser Kommission
sind vertreten : Frankreich ( führt den Porsitz ) , fer -
ner Brasilien , Rumänien , Japan , England , Jta -
lien und Südafrika . "

In der ersten Komnnssion für den Wieder -
aufbau Ungarn « ist die Tschechoslowakei durch Dr .
Benesch , Rumänien durch TituleSen , Ungarn
durch Grak Bethlen vertreten .

Di « NachmittagSsitzung hatte folgende Punkte
auf der Tagesordnung : 1. Mitteilung der Er -
« bmfl « der im August und September d. I . in
Gens tagenden Konferenz an die Regierungen
über die Verbreitung von obszönen

, Publikationen ( Berichterstatter Lord Robert
Deeil). 2. Bericht liber die Konferenz betreffend
die Zollformalitäten ( Referent Hanno -
taug ) . 8. Rüstu » g » einschränkunge n - Re -
louinou der Völkerbundsversammlung betreffend
mustung «einschränknngen ( Referent Bontn - Lott -

Vorbeigelungene Spekulationen .
Berlin , 10 . Dezember . Bon den Rednern und

den Organen der D e » t s ch n a t i o n a l c n Par -
lei wird jetzt ganz offen zugegeben, dag ihre Tak¬
tik im Reichstage deiranf eingestellt war , in die

Sozialdemokratie eine » S p a l t n » g S-
keil hineinzutreiben . Tie Teutscbnatlonal ' n woll -

tcn die Auflösung des Reichstages er -

z w i n g e n, weil sie glaubten , die in der sozial -
dcmokrqtischen Partei über die Stellung zum Er -

mächtigiingcaesetz bestehenden Differenzen würde

diese so schwachen , daß sie einen ernsthaften Mahl -

kämpf gegenwärtig nicht zn führen imstande seien .
Dieser Spekulationen gegenüber verweist der „ Vor -
wärt ? " darauf , daß sich die Masse des Volkes nicht
mit Fragen der politischen Taktik beschäftige » nd

daß die Partei den Deutschnationalcn nicht den

ljjefallen tun dürfe , sich in Diskussionen über eine

taktische Streitfrage innerlich z » zerreibe ». In

wenigen Monaten , oder viclleich Wochen , werde

die Zeit reif sein , um die Wähler vor die Frage

Si
stellen , ob die Sanierung Den/schlands auf

nstcii der Arbeiter , Angestc ' lten und Beamten er -

folgen solle , oder ans Kosten derer , die sich im

Kriege und Nachkriege zum ' Nachteile der Massen
scknimlos bereichert haben . Dieser Kampf wird

ansgcfochten werden und die Frage wird dann

sein, ob Deutschland deiuschnalional oder sozial -
demokratisch werden solle .

Las Trmiizhti ungsg - sey angenommen .

verlin , 9. Dezember . ( Tsch. P. - B. ) Das

Ermächtigungsgesetz wurde im Reichstag mit

allen gegen acht Stimmen der Kommunisten an »

genommen . Die D e u t s ch n a t i o n a l e n hat -
ten sich absentiert . Ein Antrag der Deutsch -
nationalen auf Einfiihrnng der Wahlpflicht wurde

mit 207 gegen 79 Stimmen abgelehnt . Nach Er -

ledigung einiger Anträge über den Personalabbau
vertagte sich der Reichstag und dem Präsiden -
ten wurde die Ermächtigung erteilt , den Termin

und die Tagesordnung der nächsten Sitzung selbst
zu bestimmen .

SchwkrZglelten der MMen
* Regie : » g.

Dresden » 10 . Dezember . . Heute nachmittags
fanden zwischen Demokraten und Sozialtemokra -
ten über die Forderung der Tcniokratcn wegen
R ü ck t r i t I « « be « so z i a l i st i s ch e n I n n e n-

nlinisters Liehmann , tvcil dieser die kom -

munisten Putschplän « begünstigt und die Reichs -
Ivehr durch sächsische Poli «i bespitzeln ließ . Per -

h ndlungen statt . Tie Sozialisten versuchten die

Demokraten von ihrer Forderung abzubringen ,
aber dieselben bestanden auf dem baldigen Rück -

tritt de « Ministers . Die Sozialisten crklärlen

Hievauf , daß sie die Entscheidung der gesamten
Fraktion überlassen müßten , die am Mittwoch
oder Donnerst . ' « ihr « Entscheidung fällen wird .

Fall « die Fraktion den Minister Liebmann hal - ,
ten sollte , wird die demokratische Partei dei Re¬

gierung ihre Unterstützung entziehen und diese
damit ohne Mehrheit sein .

Rfitltritt der thiirinz schen Regierung .
Weimar , 8. Dezember . ( Wolfs . ) In der

gestrige, ' Landtagssitzung waren zwei Wahlvor -
schlage zur Ergänzung der Regierung eingegan¬
gen : ein solcher der Bereinigten sozialistischen
Partei Trutschlands und eine Liste von den Kom -

munisten . Die Abstimmung ergab die Ablehnung
der sozialdemokratischen Liste mit 31 gegen 22
Stimmen . Hieraus teilte Staatöminister Froe -
l i ch den Rücktritt der Regierung mit . Das Mini¬

sterium wird bis zur Bildung der neuen Regie -
rnng die Geschäfte weiterführen .

Vofilerstreik tn Oesterreich .
Wien , 8. Dezember . ( K. B. ) Das ertvci -

irrte Aktionskomite der Bnndesanaestclltcn beschloß
in der heute nachmittags abgehaltenen Konferenz
von Rio » tag 6 Uhr früh den Streik für das Post - ,
Telegraphen - und Fernsprcchwckcil ganz Oester -
reichs und das Zolloberamt Wien . Ausgenom -
inen von dem Streik sind die humanitären An -

stalten .
Wien , 10 . Dezember . ( KB. ) Infolge des

Jcule
Proklamierten Streikes ruht der Per «

eh r bei den Post - , T « legraph c n- und Te «
le pH on ä n» te rn vollständig . Bei allen
Aemtrrn sind Streikposten aufgestellt , doch ist es

nirgends zu Zwischenfällen gelommc » , wie auch
sonP überall Ruhe herrscht . Man hofft , daß es
im Laufe des heutigen Tegcs noch zn VerHand -
I»! tg wegen Beilegung deS Streike » kommen wird .

Jedenfalls dürfte die morgige Sitzung des Ratio -
nalratcs eine K' ärnng der Lage bringen .

Wien . 10 . Dezember . Die Eisenbahn -
angestellten bekunden mit den Streikenden
ihre Solidarität durch ' Nichtbeförderniig
sämtlicher Post aus den Bahnen . Im Laufe deS

Tages ist es zu kernen neuen Verhandlungen ge -
kommen . Wie in parlamentarischen Kreisen der -
lautet , wird der Streit wahrscheinl ch »och über
den morgigen Tag andauern , für welchen der
Nationalrat einberufen wurde . Da »
Parlament " >' rd hierauf die Aufgabe de « Vermitt -
ler » übern T- rncn . Ter Nationalrat soll morgen
die Vorlage über die Regelung der Bezüge der
Staattangestcllt envcrabschiedcn . Der B n n d « S-
' " » i ' fr folf die Demission unterbreiten ,
wenn der Nationalrat diesen Gesetzentwurf nicht
wi S nnc deS . Regie - nnoöentwnrfes erled ' gen
' olltc . Jeder über da » Reaiernng - ' elaborat hinan » -
- - hond ' Entwurf würde die Sanierung des Skia «
' es gefährden .

ZlllkMd .
Mxeortm ^ en ' Mi .

Prag , 10 . Dezember . Heute hielt das Ab -

geordneteuhauS zwei kurze Sitzungen ab . Zu -
nächst « wurde der Nachtragsvertrag zu den Elbe -

schiffahrtsakten vom 27 . Jänner 1923 be -

raten und debattelos angenommen . Der zweite
BerhandlungSpunkt , nämlich da « Gesetz über die

Gesundheit « ; uschlage zu den direkten

Steuern , wurde von der Tagesordnung abgesetzt ,
1 da der GesundhilitSminIster außerhalb Prags

iveilt und daher nicht zugegen sein konnte . Der

Berichterstatter des verfassungsrechtlichen An «

schlisse « Dr . Mcdvecky berichtete sodann über

da » Gesetz betreffend das Strafverfahren
gegenabwesende Personen . Auch diese

, Vorlag « wurde , sowie der Antrag des Senator «

Krousky über da « Entscheidungsrecht der Gel
'

richte betreffend die Höhe der Strafkosten und da »

| Gesetz über die Wirfst,, »feit öffentlicher Notare in

R «! iiemiilch ? ftrftuofle an der
»uvupelter Unloerfttitt .

Budapest . 10 . Dezember . ( UTKB. ) Auf der
h' esigeu Universität kam es heute zn Krawallen ,
ickobe - nichrere jüdische Hörer verprügelt wurden .
Den Anlaß zu dieser Schlägerei gab der Umstand ,
daß vor einigen Tagen in einem Kaffee im Juden -
viertel von Budapest ein betninkener Soldat von
c ' nem jüdischen Gcfli aclhändler bei einem Wort -
Wechsel erstochen wurde . Die verprügelte » Stu¬
denten begaben sich in das Parlamentegebäude ,
wo sie de » sozialdemokratischen Abg .
P i k l e r baten , der Nationalversammlung zur
Kenntnis zn bringen , sie seien heute auf der Uni -

versität von mehreren Personen , die teils in Zi -
vil . teil » in Uniform gekleidet waren , mit
G il inmiknüttel i> attackiert worden . Abg .
Miller kam diesem Ersuchen nach und brachte an -
äßlich der Feststellung der Tagesordnung der

morg gen Sitzung den Fall zur Sprache . Er gab
seinem Bedauern Ausdruck , daß säst jedesnial ,
wenn sich der Ministerpräsident und der Finanz -
minister in Vertretung der ungarischen Jnter -
esse » in » Ausland begeben , sich derartig « bedauer¬
lich - Zwischenfälle ereignen . Der Stellvertreter
de » Ministerpräsidenten Dr . Nash erklärt «, er
habe mit Bedauern von dem Borfalle Kenntnis
erlangt . Die Regierung treffe weitestgebend «
Maßnahmen teils zur Feststellung , wer die Ruhe¬
störer an der Universität gewesen sind , teils » m
weitere Ruhestörungen zu verhindern . Sollten
die vom Rektor erlassenen Verfügungen n' cht ge¬
nügen . so werde die Regierung die Schließung
der Universität anordnen . Soviel könne

konstat ' ert werden , daß «S sich nur um vereinzelt «
Erschein »nacn handelt . An der Universität wer -
den dir Vorlesungen und Prüflingen durch die
Kraivallc nicht berührt .

der Slowakei und Karpathonißland debattelos an -

genommen . Nachdem da » . Hau« „och beschlossen
hatte , den Gesuchen um Auslieferung der Abgeord -
netcn BorovSkh und TrnobranSkh nicht
nachzukomme », wurde die erst « Sitzung geschlossen .

In einer zweiten Sitzung teilte der Bor -

sitzende T o m a ö « k mit , daß ei » schriftliches Ge -

such des Abgeordneten Mlüoch vorliegt , nach
g 51 der Geschäftsordnung den » Minister N o v a k

eine Rüge zu erteilen wegen dessen Red « im Ab -

geordnetenhauS vom 30 . November , durch die sich
Möoch beleidigt fühlt . Präsident Tomaiiek

erklärt «, daß er über diese Zuschrift ein Recht «
gutachten eingeholt habe . Damit war dl «

lagtsordnung erledigt . Das . Hau« wie « das Ge -

setz Über die Umsatz - und Luxussteuer
dem Budgetausschiiß mit einer dreitägigen Frist ,
da » Gesetz über die Baubewcgung dem so-
zialpolitischen und Biidgctausfchuß mit einer

48sti «iidigen Frist , und da « Ermächtigung « '
gesetz betreffend die Handelsverträge
dem Außen « und GewerbeauSschuß mit einer
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- Mündigen Frist zu . Die S P i r i t n s v e r o r d-

n il n g wurde dem Verfassungsrechtlichen Ausschuß
zugewiesen .

Nächste Sitzung : Dienstag , den 11 . De .

zembcr , um ein Uhr nachmittags . Auf der Tage « ,

orndituiig befinden sich die Arbeitslosen -
vorlagen , das Gesetz über die Kohlen -
steuer » nd Immu nitätsa ng elcgc n «

Helten .
0 0 9

Das vom sozialpolitischen Ausschuß zur Be -

ratnng der Sozialversicherung eingesetzte Snb -

kmnitee hielt unter Vorsitz Dr . Winters seine

zweite Sitzung ab , in der eine Debatte über die

Krankenvcvsichcriliigsabgaben abgeführt wurde .

An dieser Aussprache ' beteiligte sich ». a. auch Ge -

nasse Taub .

„ Die Leute arbeiteu ordentlich und

find oiifiig zufrieden " .
Die „Sudetendeutsche Tageszeitnng " kann

sich nicht fassen vor Vergnügen über den „ Glan -
zenden Erfolg der Militärdiktatur in Spanien . "
Was sie darüber i » ihrem höchst mangelhaften
Sud . . . etcndcutsch kandenvälscht , wäre an sich
herzlich gleichgültig ; da sich aber in die Gofolg -
schaft der Herren Kallina , Knirsch und Konsorten
ein Paar schlecht orientierte Proletarier verirrt

haben , lohnt es sich schon , das indianische
Triumphgehenl über die bestialisch - Füsilicrung
und Versklavung spanischer Arbeiter • " - s - vcr zu
hängen .

Bisher stand es- scklimm ii . n . . : nt
da » ehrenwerte Blatt ; et kam sogar vor , daß Syn -
dikalisten begnadigt wurden . Das ist jetzt anders

geworden . Sofort nach Beginn der Militärdiktatur
wurden die dortigen Arbeiterführer , soweit man
ihrer lebhaft werden tonnte , „ gefangen genom -
men und kurzerhand , ohne irgend ein lang -
dauerndes Verfahren , sofort »ach Feststelliins ihrer
Identität erschossen ! " (!) Das hat gewirkt . Es

herrscht jetzt Ruhe . Friede und Sicherheit in
Lande , „ die Leute arbeiten ordentlich
» nd sind völlig zufrieden ! " Auch die

Autonomiedcivcgung in Spanien h ' bc sr ' t icncn
Hinrichtungen völlig aufgehört .

Dieses seelisch stumpfe Gelichter merlt gar
nicht , daß e « sich selbst um den Hals redet , wenn
es d e standrechtliche Exekutiv » als Allheilmittel
gegen Antonomiebcstrcbunac » anpreist . Im
Ncbrigen steht diese Anpreisung des Morde « mo -
ralisch genau so tief , wie der vollbracht « Mord .

ult » r .

Di « tschechischen sozialistischen Par . ei . n der »
langen «ine verbillignngösektian . Am vergangenen
Frcikag sanken Beratungen der tschechischen sozia¬
listischen Parteien im Parlamente statt . Dir Be »
ratungen betrafen die Notwendigung der Berbilli «
guNg von Kohle , Zucker , Eisen , Baumaterialien
» nd Fleisch . ES ist beschlossen worden , planmäßig
vorzugehen , „ nd die ganze Kraft der beide » ischc -
chischen sozialistischen Parteien zu c»! falten .
Schließlich sei ein Einvernehmen beziialich des
Vorgehens in der Regierung , in der Koalition
und in der Presse erzielt worden . Die neuen Koh¬
lenpreise sind bereits festgesetzt . Beim Zucker
Iverde die » durch die Nationaldemokraten aufge¬
halten . Di « tschech. sozialistischen Parteien b : an -

tragen für alle Fälle eine Reihe von Maßnah -
wen . Falls die Industrielle » neuerlich ans den
Staat «inen Druck ausüben sollten , daß er als

erster die Möglichkeit einer PreiSherabfetzung
durch neue steuer - » nd tarifarische Ermäßig » » -
gen bezahl «, würden sich die Sozialisten in der
Koalition dieser Erpresscrvolitik widersetze «. Der
Staat werde die Tarife herabsetzen , aber zunächst
müsse sich die Kohlenpreislkrabsetzung und daS
Opfer des Staates einer Verbillig » « » der Indu¬
strie - Erzeugnisse geltend mache » . Bei Leder tviir -
den die Sozialiste » zollfreie Einfuhr billiaen ans -

ländische » LederS erzwingen . Auch handle es sich
um die Vermehrung der Einfuhr von Vieh und

Gefrierfleisch behiisS Herabsetziino Vr Fleisch¬
preise .

DaS Rieterschutzaesetz . Tie Regierung wird

dem Abgcardnctenhausc einen Gesetzentwitrs vor¬

legen , nach dem in Städten , wo sich einige Be -

zirtSgerichte befinden , demnach in Prag und

Brünn , eines von d' esen mit der Eutscheid ««»
über die unter die §§ 4 und 21 des Gesetzes vom
20 . April 1923 über den Mieterschutz fallenden
Angelegenheiten betraut wird . Diese Angelegen -
heiten erfordern eine schleunige Erledigung . DaS

neu « Gesetz würde vom 1. Jänner bis 30 . April
1924 wirksam sein , demnach bi » zum Abl " «s der

GÜlt ' gkeit de » Mieterschuhgesetze ».
Tplonageriecherei . „ Narodni Listy " melden :

Bereit » länger « Zeit wurde beobachtet , daß einer

von unseren benachbarten Staaten vorzüglich über

vertrauliche Angelegenheiten informiert ist. ES

waren die « hauptsächlich militärische An¬

gelegenheiten . Nach mühevoller Kontrolle durch
die Sicherheitsbehörden in der Slowakei ivurdc

festgestellt , daß die Zentrale dieser Berichterstattung
in der ungarischen Adelsfamilie E ste r h a z Y, die

in Neutra in der Slowakei lebt , zu suchen ist. Die

Aufmerksamkeit der SicherheitSbehörden konzen «
triert « sich nach umfangreichen und eingehenden
Nachforschungen zuletzt auf daS Mitglied dieser
Familie , die Gräfin Esterhazy , eine berühmte
Schönheit , die eine groß « Rolle im UHgarEche «
Adel spielt . Die Gräfin unternahm häufig Nei -

sei» nach Ungarn und Polen und zwar keineswegs
in privaten Angclcgönheiten . Sie wurde bereit »

verhaftet . CS ist selbstverständlich , daß s >i

diesem Vorfalle »in ? ganz « Reihe verschiedener
Personen beteiligt ist.
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Zwei Jahre Parteiarbeit .
Bericht des ParteivorftandeS an den

Parteitag .
I .

Ter Parteivorstand Hot an den Parteitag
dicümal einen Bericht zu erstatten , der einen
Zeitraum von zwei Jahren , nämlich von , I . Juli
1921 bis 30 . Juni 1923 , umfaßt . Der Bericht
Über jedes der Berichtsjahre erscheint separat und
stellt in seiner Lückenlosigkeit , in der Hervor -
Hebung der wichtigsten politischen Begebnisse und
Parteiaktionen , ein übersichtliches Bild
der politischen Geschichte der erwähnten
zwei Berichtsjahr « dar . An dieser Stell « kann
nur ganz kurz eine Nebersicht über den reichhal -
tigen Bericht gegeben werden , im Wortlaute wer -
den ihn die Delegierten am Parteitage selbst vor -

finden .
In den zwei Jahren , über die der Bericht

erstattet wird , gab et in der Tschechoslowakei
zweimal einen Regierungswechsel . Im
Herbste 1921 wurde die Regiening öernh von
der Siegierung Benesch abgelöst, im Herbste 1922
die letztere von der noch heute im Amt « bcsistd -
lichen Regierung Svehla . Diese beiden politischen
Ereignisse werde » zum Anlaste genommen , um
die bekannte Stellung unserer Partei zu den bei -
den Regierungen einer kurzen , aber da « Wescnt -
liche hervorhebenden Charakteristik zu unterziehen .
Als dos wichtigste politische Ereignis im ersten
Berichtsjahr wird der Putsch de « letzten Hab » .
burgerS in Ungarn im November 1921 der -
vorgehoben und es wird dargestellt , welch « Be -
mühungen die Partei aufgewendet hat , den

Kampf gegen die Kriegsgefahr wirkungsvoll
zu führen und daß sie In diesem Bestreben ge -
meinsam nicht nur mit der tschechischen Sozial -
demokratie , sondern auch mit bei « proletarischen
Parteien Oesterreichs und Teutschlands vorge »
gangen ist . Anläßlich des Putsche « wurden in
allen größeren Orten öffentliche BolkSvcrsamm»
lungcn abgehalten » in denen gegen die Krieg »-
gefahr Stellung genommen wurde . Für die
Hinterbliebenen der hiebet in Gratlitz getöteten
Proletarier wurde durch eine große Sammel -
aktion gesorgt . Im zweiten Berichtsjahr « ist wohl
das wichtigste politische Ereignis der Kampf , den
die deutsche Sozialdemokratie gegen da »
Schutzgesetz aufnahm . Obwohl naturgemäß
die Kraft des deutschen Proletariat » allein nicht
hinreichte , um da « Schutzgesetz zu Falle zu brin -

gen , wurde dies jedoch dazu benutzt , um die
deutsche Arbeiterschaft über da « Wesen diese »
Gesetzes aufzuklären .

_ In den zwei Jahren , von denen der Bericht
erzählt , hat die Partei ununterbrochen mit zäher
Energie und Ausdauer gegen Teuerung ,
Wirtschastsnot und Lohndruck gekämpft .
Schon im Jahre 1921 , da die letzten Reste der

staatlichen ErnädrungSwirtschaft beseitigt wur -
den , ist eine Teuerung aller für die breiten

Massen der Bevölkerung notwendigen Leben « ,
bcdarssartikel eingetreten , deren Bekämpfung die

Partei alle Aufmerksamkeit zuwandte . Bon Cr »

folg gekrönt war hiebet eine Aktion , welche die
lokalen Instanzen der Partei bei den Bezirks -
behörden unternahmen und die in vielen Orten

zu einer Herabsetzung der Preise führte . Tie

Sorge der Partei galt naturgemäß am meisten
dem Kampfe gegen die Wirtschaftskrise . In » n -

endlich vielen Beratungen sowohl des Parteivor -
standes , als auch gemeinsam mit den Gewerk -

schalten und Genossenschaften wurden die Mittel

angegeben , deren Anwendung zur Linderung der

Wirtschaftskrise geführt hätten und die Regierung
an ihre Pflicht erinnert . Ebenso wurde die Ber -

bindung mit allen übrigen GewerischastSorgani -
satione » und allen proletarischen Parteien gesucht
und eS gelang in der Konferenz am 5. Iult 1922 ,
gerade ttt der Zeit , wo die Wirtschaftskrise «ine

ungeheuere Ausdehnung gewann , zu einer «in -
heitlichen Stellungnahme aller politischen Orga -
nisationen in diesem Staate zur Wirtschaftskrise
,n gelange » . Leider folgte dieser einheitlichen
Stellungnahme nicht die einheitlich ? Tat des

gesamten Proletariats , die deutsche Arbeiterschaft
war wieder aus sich allein angewiesen . In zahl -
reichen Versammlungen im Jahre 1922 wurde »
die aufgestellten Forderungen den Arv - itcrn er -
läutert . In einem Aufruf ? wurde die Einbcru -

fung des Parlamentes verlangt , damit die gesetz¬
gebende Körperschaft zur Lebensfrage der Bevöl¬

kerung Stellung nehme . Ebenso wurde alle »

getan , unl den die Existenz der Arbeiterschaft ge -
sährdenden Lohnabbau zu v. ' rhindern . Die

Schwere der Wirtschaftskrise stärkte die Macht der

Unternehmer , so daß die Arbeiterschaft sich den

Lohnabbau vielfach gefallen lassen mußte . Ebenso
wurden den sozialpolitischen Forderungen der

Arbeiterschaft steieS Augenmerk zugewendet , ins -

besonders int Parlament « . Im Mittelpunkt stand
hiebei die Frage der Sozialversicherung .
Jl » Jahre ! 923 fand eine gemeinsame Kon -

ferenz mit den Gewerkschaften und Krankcnkasien
statt , um einen einheitlichen Standpunkt auch in

dieser Frage zu erzielen .
Um der Weltreaktion einen Tamm entgegen

zu setzen , hat auch die Partei all « Versuche der
internationalen Einigung des Pro -
letariat » unterstützt . Im erst », Berichtsjahr
hat unser Vertreter an den Verhandlungen teil -

genommen , die der Einigung der damals bestan -
denen drei Internationalen dienten . Al « die «
nicht gelang , wbe » wir un « auf dem . Hamburger
Kongreß im Mai 1922 der neugebildeten soziali -
[ tischen Arbeiterinternationale angeschlossen . Aber
auch für die international « Einigung de « Prole -
tariat « in der Tschechoslowakei waren wir in den
zwei Jahren tätig . Wir haben im Jahr « 1923
alle proletarischen Parteien dieses Staates zu
emer gemeinsamen Maiseier aufgefordert —
leider ohne Erfolg . Wir haben dem Hamburger

Kongreß eine Denkschrift über unser Verhalten
zur tschechischen Sozialdemokratie vorgelegt und
die Einsetzung einer internationalen Kommission
erwirkt . Trotz der vorläufig geringen Ergebnisse
unseres Bemühens werden wir in dieser Arbeit ,
die an unsere Zähigkeit und Ausdauer d! « groß -
ten Anforderungen stellt , fortfahren .

Eingedenk unserer internationalen Pflichten
haben wir uns an allen proletarischen
Hilfsaktionen zugunsten notleidender P/o -
letariate in irgendeinem Lande beteiligt . So an
der Aktion für Rußland im August 1922 , die
zunächst gemeinsam von allen proletarischen Par -
teicn dieses Staate « durchgeführt wurde , au «
der aber die Kommunisten bald auSgesprungen
sind . Tie gegenwärtig unternommene Hilfsaktion
fiir Deutschland fällt nicht mehr in den Zeitraum
des Berichtes .

°

Aus dem Berichte erfährt man auch , mit
welcher Aufmerksamkeit sich die leitenden Partei -
instanzen den GmeiIldeangelegenheiten
zugewendet habe ». Tie Beratungsstelle , die vom

Tetschncr Parteitag für diesen Zweck eingesetzt
wurde , bat angesichts der furchtbaren Wohnnngs -
not im April 1922 ein Wohnungsprogramm aus »
gearbeitet . Auch in der Frage der Hilfe für die
Arbeitslosen durch die Gemeinden ist der Be -

ratungSauSschuß für Kommunalangclegenheiten
initiatorisch vorgegangen . Ta « in diesem Ar -

beitSgebict wichtigst « Ereignis — die Gemeinde -
wählen im September 1923 — fallen ebenfalls
nicht mehr in die Berichtsperiode .

Viele Beratungen der Parteiinslanzen galt «»
der Parteipress c, welche durch die schtvere
Wirtschaftskrise in Mitleidenschast gezogen wurde .

Zum Zwecke der Erhaltung des Zentralorgans
wurde die Preßfondabgabe eingeführt . TaS In -
seratenbüro fiir die Arbeiterpresse wurde gegrün¬
det . Tiesem Zweige unserer Parteieinrickitnng
wird auch fernerhin die größte Ausmerksanikcit
zugewendet werden müssen .

Im Berichtsjahre wurde auch ein Zweckver -
band der Partcidrnckercien eingerichtet und eS

besteht begründete Hoffnung , daß sich dieser be -

währen wird .
WaS die Fra ue » organ ifat ion be -

trifft , war für diese grundlegend der Beschluß deS

Tetschener Parteitage «, eigene Franenseltionen

ist und gute Früchte getragen hak, bleibt dennoch
insbesondere in den ländlichen Kreisen in dieser
Hinsicht noch viel zu tun übrig . Einem dringen -
gen Wunsche der Genossinnen konnte insofern «
Rechnung getragen werden , als die „ Sozialdemo -
kratin " mit einer Arbcitsbcilage ausgestattet wer -
den konnte . Anläßlich der sainStägigen Frauen -
reichskvnferenz wird über dieses Gebiet unserer
Parteitätigleit noch einiges gesagt werden .

Erfreulich ist der Stand unserer Jugend -
beweg » n a. Trotzdem die wirtschaftlichen Per -

bältnisse auch der Jugendorganisation ungünstig
waren , gelang eS doch, in der Berichtsperiode 2- 1
» e » e Ortsgruppen und drei neue Kreiöorganisa -
tionen zu gründen . Obwohl im Vordergründe
die Bildung «- und Erziehungsarbeit gestanden ist,
viele Jugendschulen und die Schrifte »obteil »ng
der Jugend ei » großes Maß von Wissen ver -
mittel ! haben , hat die Jugendorganisation auch
den Kampf um die speziellen Forderungen der

Jugend , wie Jugendurlaub . Reform der Fort -
bildungSschulen und den Kampf gegen den Mili¬
tarismus wirkungsvoll geführt .

Mit de » Gewerkschaften hat die Partei
in der Berichtszeit intensive Beziehungen unter -

halten , wie dies durch die Wirtschatfskrise bedingt
war . Die Entwicklung der Gewerkschaften in den

letzte » zwei Jahren ist aus den Jahresberichten
der Zentrakgewerkschastskommission bekannt und
hier seinerzeit dargelegt worden . Wir wollen nur

hervorheben , daß es dem Deutschen Gewerk -

schaftSbunde gelungen ist, durch die Institution
der Porständekonserenzen die einzelnen Ver¬
bände fester aneinander zu schließen und durch
die KreisgewerkschaftSkommissionen , welche einen

neuen Tätigkeits ' weig in de » BetrirbSauSsck »' iss ?n
und Schiedskommissionen erhalten haben , auch
lokal die Ortsgruppen fester aneinander zu
binden .

Die Genossenschaften , die durch die

j sogenannte „ Gesn »dn »gskr >se " der Volkswirtschaft
gelitten haben , haben ihre Propaganda den gegen -
wältige » Verhältnissen angepaßt , indem sie eine

eigene Propagandastelle fiir Frauen errichtet
haben und durch Lichtbildervorträge daS Inter¬

esse an den Genossenschaften zu erwecken suchen .

Bedeutungsvoll war der allgemeine Genossen -
schastStog am 6. November 1922 , an dem eine

der Lokalorganisationen zu gründen . Obwohl die - 1 gemeinsame Kundgebung aller Genosscnschosten
ser Beschluß ini allgemeinen durchgeführt worden I i » der Tschechoslowakei zustande gekommen ist .

MHHMMI

Antrage an den Parteitag .
( Schluß . ) zan den deutschen Hochschulen diese « Staates ein

offener Kampf gegen alle Anhänger des Fort ,

auf , die von der ehemalige » Arbeitsgemeinschaft
Sozialistischer Parteien

den ,,marxistischen Einfluß an den Hoch.
Sil ffilr schulen fort. Die akademischen Behörden haben
istlschen . trteiter - ^ ni . rilatio - h : , «f . , *, >>!. nenrn Lelir - und Lernkreibeitinnerhalb der Sozialistischen riroe,rer ^n. er >. ac, °. ^ IfQ(l z hie Angriff « gegen Lehr- und L- rnfr - ih - it

samten , klassenbewußten Proletariates
aus den Augen zu verlieren .

Arbeitsgemeinschaft , die Zusammenfassung bes .
der Universität kaum zu verleidigen gewägt, ja sie

>haben da « Eingreifen der sozialistischen Parteien
! als Verletzung der Hochschnlautonomie abgelehnt .

^ „ I Die deutsche sozialdemokratische Arbeiterpartei
Nr . 17 . Antrag der BezirtSorgamsatioii Prag ; wünscht , daß die deutsche Hochschiilantonomic so -

zu Punkt 7 der Tagesordnung „ Allgemeine An - ! i anfle erhallen bleibe , als die Frage der kulturellen

trog «" . i Autonomie des deutschen Volkes i » der Tschecho -
Ter Partenag wolle beschließen : ! slowakischen Republik überhaupt nicht geregelt ist ,

Ter Parteivorstand wird beauftrag ! , dazur zu : fie wird aber nie zugeben , daß diese „ Autonomie "
sorgen , daß für die Gesamlparlei bedeutsame pol, - j w, , mißbraucht wird , der nationalistischen Real

tische Frage » , insbesondere das Vorgehe » bei Wah | j 0n Borschub zu leisten . Der Parteitag bcauf -
le'n' , nach einheitlichen Grundsätzen geregelt
werden .

Begründung : Die Erfahrungen der

letzten Gemeindewahlen haben die Nachteile aus -
- " '

t , die eine lokal verschiedene Stellungnahme

tragt daher den Parieivorstaiid , auch weiterhin den

Kamps gegen die Reaktion an de » Hochschulen
fortzusetzen und gegebenen Falles im Einverneh¬

men mit den zuständigen Parteiorganisationen » nd

„ » . . . . den sozialistischen Studenten alle zweckdienlich
zu wichtigen politischen Fragen sur die ganze Par - j xrsch inenden Schritte zu unternehmen ,
tei mit sich bringt . Es war dies insbesondere die '

Frage der Listenkoppelung , bereit nneinheitliche

Nr . 19. Antrag der Bezirksorganisation
Prag zu Punkt 7 der Tagesordnung „ Allgemeine
Anträge " .

Der Parteitag ' . volle beschließen :

Der Parteilag empfiehlt den Parteimitglie¬
dern , ans oer deutschen Völlerb . . iidtiga auszutreten
und sich an ihren Arbeiten »ich ! mehr zu betei¬

lige ». Das Gleiche gilt von der Interparlamen¬
tarischen Union .

Begründung : Die hiesige Völtcronnd -

liga ist ihren Wesen nach keine Propagandastelle
des Böikerbtliidgedaiikens , sonder ! : eine politische
Arbeitsgemeinschaft der deutschen Parteien von der

äußersten Rechten bi » zu unserer Partei , zur gc -

meiitsame » Besorgung der Auslandspropaganda
für die nationalen Forderungen der deutschen
Minorität . An der Völkerbunvliga nehmen Par »
teien und Persönlichkeiten teil , die programmatisch
deit Gedanken der Pölkerversöhnung leugnen und

die Idee des Völkerbundes ablehnen und offenbar

nur deshalb Mitglieder der Liga sind , weil sie sie
mit Recht als ein Organ der deutschen nationalen

Einheitsfront ansehe ». Durch die Teilnahme an

der Bölkerbundliga erscheint unsere Partei in einer

ihrem Wesen fremden und ihrer programmatischen
Politik entgegengesetzten Rolle : Als Verbündete
der deutschen nationalen Bourgeoisie . . Unser ?
Partei setzt sich damit in Widerspruch zu dem Ber -

halten der meisten sozialdemokratischen Parteien
de » Auslands , insbesondere zu denen , die der Wie -

n « r Arbeitsgemeinschaft angehört haben . Die Mit -

gliedschaft in der Bölkerbundliga trägt zur Trü¬

bung be « Verhältnisses unserer Partei zu den tschc-
chischen Sozialdemokraten und zu den Kommuni -

sten beider Nationen bei . Sie bietet bic f , n beiden

Parteien einen Gegenstand der Kritik und einen

Angriffspunkt . Die Teilnahm « an einer Orga

Lösung schädlich gewirkt l »at . Die ListenkopgAnnz
bei politischen Wahlen ist durchaus keine rein for¬

melle , »»ahltechnische Maßnahme , sondern ein Akt

von volitischer Bedeutung . Liegt doch in der Tat -

lache der Koppelung da « Bekenntnis , daß der Er¬

folg der Partei , mit der die Koppelung Vorgenom -
> mn wird , uns erwünschter erscheint , als der Er -

folg aller anderen gleichzeitig kandidierenden

Parteien . ES wirkt daber unter den Massen ver -

wirrend , wenn eine P! arteiorganisation in dem

einen Ort das Gegenteil dessen beschließt , was an

« inem anderen Ort « für richtig befunden wurde .

Da « verschiedene Vorgehe » stellt also eine taktische
Behinderung de « WahltampfcS dar , da unsere Par -
tei nach verschiedenen Seiten hin Angriffsflächen
bietet . Do « Koppeln ist keine lokale Angelegenheit ,

da die dadurch hergestellte Mahlgemeinschaft mit

einer bestimmien Partei in allen anderen Orten

von unseren politischen Gegnern gegen uns aus -

aenützt werden kann . Es ist daher dringend ge -
boten , daß ähnliche Fragen m Zukunft nicht aus -

schließlich nach den lokalen Verhältnissen , sondern
nach allgemeinen , die Stellung der Gesamt parte !
und ihre Aufgaben in erhöhtem Nmfange berück -

sichtigenden Grundsätzen geregelt werden .

*

Nr . 18 . Antrag der Bezirksorganisation
Prag zu Punkt 3 der Tagesordnung „ Die parla¬
mentarische Tätigkeit und unsere politischen Auf -
gaben ".

Der Parteitag möge beschließen :
Die Ereignisse der letzten Berichtsperiode

haben gezeigt , daß die politisch « Reaktion an alle »

deutschen Hochschulen immer mehr an Boden ge-
winnt . DaS Kesseltreiben gegen den Rektor Stein -

herz , sowie die Anpöbeluna der beiden sozialisti¬
schen Hochschullehrer Professor Fischer und Dozent
Hecht , sind ein deutlicher Beweis dafür , daß auch

mm >.

nssation , die (allerdings vor unserem Eintritt ) ii
einem Memorandum an den Böllerbund für die

Forderungen der Großgrundbesitzer eingetreten
ist, ohne diesen ihren Schritt widerrufen zu haben ,
ist geeignet , unsere Partei vor den breiten Massen
zu diskreditieren . Auch als eine Stelle , von der
aus unsere Partei zum Ausland sprechen kann , ist
die Bölkerbundliga entbehrlich , da die Arbeiter »
internationale ein geeigneteres und unserer würdi -

gereres Forum zur Verkündnng der Forderungen
der deutschen Arbeiterschaft darstellt .

Nr . 20 . Antrag Dr . Egon Schwclb , Rudolf
Steinherz und Genossen zu Punkt 2 der Tage «-
ordnung „Berichte " .

Der Parteitag wolle beschließen :
Der Parteitag erblickt in der im Mai d. I .

erfolgten Einigung der Wiener Ardeitsgeincin «
[chaft und der Londoner Internationale keinen

Fortschritt aus dem Wege zu der von unserer Wie -
ner Arbeitsgemeinschaft seit ihrer Gründung an -

gcstrebtcn Einigung des gesamten Proletariates .
Er erblickt in ihr vielmehr , sotvei : sie nicht for¬
mell , sondern auch talsächlich durchgeführt wurde ,
ein Aufgeben der Grundsätze der Wiener Arbeits -

gemeinschast zugunsten der revisionistischen und

ausschließlich sozialresonuerischen Parteien der

sogenannten Zweiten Internationale und die
bedauernswerte Vergrößerung der zwischen den

?}aneicn
unserer Arbeitsgemeinschaft und den der

ommutttstischen Internationale angeschlossenen
Parteien bestandenen Gegensätze . Der Parteitag
bcoaucrt die in Hamburg erfolgte Liquidierung
der auf Grund der Beschlüsse der Parteitage von
Karlsbad und Tetschen von unserer Partei mit -

gegründeten Wiener Arbeitsgemeinschaft , die die

Hoffnung vieler Tanscnde tinler der Spaltung der
internationalen Arbeiterbewegung leidender Ar -
beiter gewesen ist. Der Parteitag hofft , daß die

Leitung unserer Partei bestrebt sein wird , die
von der Wiener Arbeitsgemeinschaft propagierten
Grundsätze tnncrl ) alb der neuen Internationale
energisch zu vertreten und da « Ziel der Wiener

Arbeitsgemeinschaft , die Zusammenfassung des ge¬
samten klassenbewußten Proletariats , niemals
aus den Augen zu verlieren .

Nr . 21 .
. tlrumau
lamciilaris
Ausgaben " .

Die politischen und »vtuschajilichcu Vorhäil -

nisse der letzte » zwc : Jahre haben unsere Partei
in diesem Zeiträume eine niehr zuwartende Hat -

nuig aufgenötigt . Die lÄeschchmssc der letzten
Wochen und Monate lassen jedoch erkennen , daß .
wie im größten Nachbarstaat ? der Dschcchvslowali -
schen Republik , so auch in diesem Staate ein Ge -

ncraiangriff ans die durch die Revolution erwor -
beneu Rechte der Arbeiterschaft bevorsteht . In
einem solchen Zeitpunkte ist jede proletariarischc
Partei zur a k t , v st e n Politik gezwungen , wenn

sie nicht will , daß die ihr anr - rrrciuicn prolckari

schen Interesse » die furchtbarste » Schädigungen
erleiden . Daher fordert der Parteilag die zcntra -
le » Leitungen » nd Körpcrschalen unsere ! Partei
auf , jede Aktion der auf dem Klasseichandpnnkle
stehender Parteien z » unterstützen , die imstande

ist , eine Stärkung der proletarischen Position zu

erzielen » nd eine kräftige Abwehr der vom Kapi -
tal gegen sie unttr . ' . onv . uc uev . Angriffe zu sichern .
Bor allem aber wird . Vi Part ? vorstand aufge¬
fordert bei jeder sich darbietenden Gelegenheit
eine Zusammenfassung färnitichev proletarische »
ff röste dieses Staate, ' !. erb. ' izusü!trcn und . ein «

wahre allgemeinc proletarische Einheitsfront
herzustellen , fähig tst das ' türaerlicho ilmer -

nehnic- r ' - i ! ! , ' und feiiu politischen Vollzugsorgane
von vorüber »" . « von einem Anschlage auf dir . Ar «

bciterschast abzuschrecken . Die Parteipvcsfi ist von ?

Parteworftande anzuweisen . sich ' eglicher nn »

ruchlbarrn Polemik mit de » anderen praetor : «
che » Organen nach Möglichkeit ,n euIIjcUcn und

eine akUvistische Politik nnseror Partei M' t allen

Kräfte » zu nnterstützei :

Nr . 22 . Antrug ocr Lvlawrgamsatlvn Boitin . »

Krumau Punkt 3 der Tagesordnung „ Tie par »

lanientarischc Tätigkeit und unser , politischen
Ausgaben " .

Der Parteitag >ordert den Klub unserer Ab -

geordnete » und Senatoren auf , jene Aktion der

verschiedenen Bcamleiiorgantsativnen zu unter¬

stützen , welche aus die gesttzüche Festlegung der

Identität der Gehalts - und : llangeklassen der slaat -

tichen Angestellten abzielt . Ebenso möge sich der

Klub energisch fiir die rasche Gcsctztverdung der

obligatorischen Krankenversicherung der i ' ,sse,M
che « Angestellten einsetzen .

Nr . 23 . Antrag der Bezirksorganisation Eger
Punkt 2 der Tagesordnung „Berichte " .

Der Parteitag ioollc beschließen :

Der Parteivorstand wird beauftrag!, »ach
Durchführung der finanziellen Reorganisation des

Zentralorganes „ Sozialdemokrat " und der orga -

nisatorischcn Aenderunge » innerhalb der Partei¬
presse , eine auf entsprechend Hoher Slnst gehal¬
tene Unterhaltungsbeilage herauszugeben , welche
der Sonmagsnummer des Zentralorgans und den

letzten Womennummern der übrigen Paneiblät -
ter beizuschtießen ist.

Nr . 24 . Aillrag des Genossen Dr . Strauß ,
rag , zu Punkt 5 der Tagesordnung „Klassen -

äinpf und Masseuschnlnng ".



cciic *.

Der Parteitag möge beschließe, «
Der Parteitag fordert alle Lokal - , Bezirks -

und Kreisorgailisatioiie », sowie den Partcivvr -

eand. auf . alle Zeugnisse der Vergangenheit der

rbeitcrbcweguiig i » Böhmen , Mähren und

Schlesien zu sammeln . Mit dieser Aufgabe sind
die lokalen BilduiigSreferenten , sowie die Bezirks - ,
Kreis - und Bildungsansschüssc zu betrauen .

Begründung : Die Arbeitcrbetvegung in

Böhmen , Mähren und Schlesien blickt nunmehr
auf eine jahrzehntelange (Geschichte zurück . Die

Kenntnis dieser Geschichte ist insbesondere für die

jüngere » Parteigenossen notwendig und nützlich ,
denn das Eindringen in das Wesen der politische »,
taktischen und organisatorischen Probleme des

proletarischen Befreiungskampfes erfordert eine

Kenntnis des Entstehens und Werdens der Arbci »

terbewegling . .

*

Nr . 25 . Antrag der Lokalorganisation Stein -

schönau zu Punkt 7 der Tagesordnung „Allge -
meine Anträge " .

Ob die Partei für oder gegen den Impfzwang
ist , hat eine Urabstimmung unter den Mitgliedern
stattzufinden .

*

Nr . 26 . Antrag der Bezjrksorganisation
Sternbcrg zu Punkt 7 der Tagesordnung „Allge¬
meine Anträge " .

Die Landesorganisation in Mähren , Sitz
Brünn , wird mit 1. Jänner 1924 aufgelassen .
( Begründung erfolgt mündlich durch die Dele -

gierten . )

Nr . 27 . Antrag der BczirkSorganisation Pet -
schau zu Punkt 2 der Tagesordnung „Berichte " .

Zur wirkungsvollen Agitation auf dem Lande

ist ehestens ein Wochen - oder . Haldwochenblatt
herauszugeben .

*

Nr . 28 . Antrag des Frauenreichskomitees zu
Punkt 2 der Tagesordnung „Berichte " .

Der Parteitag wolle beschließen :
Die Kreisorganisationen werden beaustragt ,

nach Möglichkeit zu den Kreiskoisserenzen auch
Frauen als Resercntinncn zu bestellen .

Randvemerlungen .
Bon Karl Ludwig Schleich ,

dem unlängst verstorbenen Arzt und

Schriftsteller , erscheint nächstens ein Nach -
laß Band . Aus dem „ Tagebuch k l c > >

n e r Bosheiten " bringen wir einige
Proben :

Ist nur , wenn du wirklich hungrig bist , und sel -
ten ans Bergnügcn .

*

Bestrebe dich , beim Mahle weniger zu essen , als

die andern . Fast alle Menschen essen mehr , als sie

brauchen .
*

Nimm ab und zu Genustmittcl , aber last dich
nicht von ihnen beherrschen . Wer sich gegen den Alko -

hol wehren must , ist ihm auch Versalien . Wer durch
Abstinenz nörgiich und hilflos wird , ist ein Säuser .
Für solche ist der Alkohol daS tödlichste Gift .

*

Sauberkeil sei eine Sittlichkeit . Ncine Hände sind

schreckhaft , schmudige sollten uns zittern machen . Un -

saubcrkcit ist die Visitenkarte der Hlcsahr .

*

Unreine Lust sollte man wie ein moralisches Un -

recht , das einem angetan wird , empfinden . Ventilierte
Räume habe » etwas Heiliges .

*

Teilte wen » du dich wäschst , dast du einen Feind
seines Kindes erwürgst .

♦

Sauberkeit ist das einzige , was der Mensch tun

kann , uni Göttern ähnlich zu werden .

♦

Betrachte de » Traum wie das Gebet deiner dir

selbst entflohene » Seele . Ter Schlaf sei das tög . iche
Brot deiner Seele .

Denke , das , die gan . e Natur sich zur Ruhe streckt ,
wenn die Sonne versinkt . Warum will der Mensch
allein wachen ?

*

Die Stunden , die du vor Mitternacht schläfst ,
zähle » doppell .

*

Die gewaltigste Frage ist nicht die , ob wir über -

Haupt sterbe », sondern die , ob wir überhaupt leben ?

Diese allerdings kann nur jemand austvcrfen , der in
allem erscheine » eine ungchcurw Kaskade von Le-

ber . Srhythinen zu sehen geübt ist , d h. das Sichtbare
für unwirklich und das eigentlich Wirkliche für uner¬
kennbar zu halten .

»

Hast d » in einer glücklichen Stunde eine gute Tat

getan , so mathc und lasse nicht viel Aufhebens davon

mache » , es könnte der Teufel >» dir , oft gereizt und

zum Widerspruch gestachelt , dir schließlich noch klar -
machen , daß die böse Tat das Bessere gewesen wäre .
Darum : vergiß deine guten Werke , aber über deine
Sünden denke nach !

.*1 I■■1 >

8 » ist schwer , mit Menschen zu leben , die bei
einer zufälligen Heiterkeit , dir sie befällt , sogleich
alles heller , bei einein zufälligen Unmut , de , st , er -
greift , sogleich alle » unmutig ansehen .

Unmöglich ist es . mit Mensche « zu leben , die
nur «in » von beiden können , entweder zerstören oder
ausbaue « .

Kampf gegen
Berlin , 10 . Dezember . Di « iniernaiionale

Arbeitcrhilse hielt gestern in Berlin ihren - r -

st e n Kongreßab . Vertreter von vierzehn
Nationen waren anwesend . Besonderen Ein -
druck »«achte die Mitteilung , daß tausend «

französische Arbeiter , ehemalige Kriegs -
gefangene , sich erboten hatten , deutsche K i n-
d e r bei sich a » f z u n e h m e n, daß aber die fran -

zösische Regierung die Erlaubnis zur Einreise
nicht erteilt habe . Erschütternde Schilde -

rungen wurden von einzelnen Rednern gegeben ,
von der Not der Frauen » nd Kinder , der Intel¬
lektuellen , der Kriegsbeschädigten , der Arbeiter -
invaliden nnd des Mittelstandes . Der Kongreß
endete mit der einstimmigen Annahme eines Mani¬

festes , das zum Kampfe gegen den Hun -
ger in Deutschland ausruft .

Auch in K ö l n fand gestern eine Tagung statt
die sich insbesondere mit der Not Im Rheinland «
und in Westfalen befaßte . Genossin I u ch a r z

Tages - Neuigkeiten .
Ami ' KriegS ' Tag 1924 .

Die vom Borstand des Jniernalionalen Ge -

wrrlschaftsbundes für das Jahr 1924 beschlossene

iroste Kundgebung gegen Krieg und

riegSriistungen findet in allen Ländern
am dritten Sonntag im September , also am 21 .

September , statt .

Schmerer Anfall eines Schnellzuges .
17 Tote , 25, Berks ; «.

PariS , 10 . Dezember . ( Havas . ) Wie „ Le
Journal " aus New Aork meidet , ist der New

Hörle r —C hieagoer Schnellzug mit
einem über die Strecke fahrenden Automobil

zucnnmeiigestoßrn . Hiebet ist der Schnellzug e n t -

gleist . 17 Personen sind getötet , 2 5

verletzt worden .

Alois Rohrauer . AuS Wien kommt die Nach¬
richt , daß einer der Senioren der österreichischen
Arbeiterbewegung nicht mehr ist : Alois Rohrauer ,
der wackere alte Kämpfer , der trotz seiner 72

Jahre , trotz seines tvallendeu weißen Bartes bis

zu seiiicm letzten Atemzuge mutiger , kühner , zu -
vcrsichtlicher und tatkräftiger als mancher unserer
Jungen tvar . Alois Rohrauer ist mit unserem
Genosse » Dr . Karl Renner der Begründer des

ArbeiterlouristcnvercineS „ Die Rat u r -

freund e" . Bo » seinen Wanderfahrle » holte
er sich die Lebenskraft , mit der er an dem prole -
tarischcu KuUnrwcrk unserer Naturfreunde uner -

Mödlich baute . Heule hat dieser Verein 180 . 000

Mitglieder , steht die Nalllisreundebewegiing im
kulturcllen Befreiuiigskainpi dcS Proletariats an

hervorragender Stelle . Trauern die proletarische »
Naturfreunde vieler Länder Europas um diesen

Mensche », der einst als junger Scnsenschinied aus
dem Sichrlingtal in Oberöstcrreich seine » Weg
in die Welt antrat und siebzigjährig noch die

Glctjchcrregionen der Hohen Tauern durchw n-

der « , so wird eS aus dieser Trauer heran ? die

Kraft und den Glauben mit ins eigene L. ben

nehmen , die diesen Menschen beseelte .

E. ösfnung der ersten tschechoslowakischen
Küche der Internationalen Arbeiterhilfe in Ber -
lin . Donnerstag , den 6. d. M. , wurde in Berlin

in der D a u k c ! m a n n st r a ß e Nr . 47 die erste
tschechoslowakische Küche der internationale » Ar¬

beiterhilfe eröffnet . Es ist dies eine von den mit

ungewöhnlicher Schnelligkeit durch die erwähn «
Organisation in Berlin er ° . ° ' ch ««n 38 Küchen , in

welchen täglich etwa 10 . 000 Arbeitslose und Un¬

bemittelte umsonst ein Mittagmahl erhalle ».
Diese Küche ivnrde deshalb als tschechoslowakisch:
bezeichnet , da sie von der tschechoslowakischen Ab -

«ilung der Internationale » Arbeiterhilfe in Prag
errichtet wurde und erhalten wird . Eine zweite
tschechoslowakische Küch : ivird in der Berliner

Vorstadt N eu - Köl » eröffnet werden , wo eine

Reil « tschechoslowakischer Staatsangehöriger , ins -

besondere Arbeiter , Not leidet .

Strafverfolgung kommunistischer Abgeordne -
trr in Deutschland . Ter GeschästSordnungsaus -
schuft des Reichstages hat dem Antrag des Ober -

reichsanwaltes auf Strafverfolgung der Abg.
F r ö h l i ch, K ö n e n. R e in e l c, €> t ij t! c i und

Frau Zetkin bei Aufhebung der Immunität
st a t t g e g e b e n. Ebenso entschied sich der Aus -

schuß betreffs des Abgeordneten Hofsmann -
Kaiserslautern .

Die Sühne des Ueberfails auf den Deutsch -
amerikaner Bergdoll in Mannheim . Freitag
wurde in Mannheim im Prozeß wegen des Ueber -

falles auf den Deutschamerikaner Bergdoll
das Urteil verlündet . Ter Angeklagte Sperber
wurde wegen schwerer Körperverletzung und einer

Reihe weiterer Vergehen zu einem Jahr
sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

Griffith wegen Anstiftung hie. zu zu einem

Jahr neun Monaten Gefängnis und

zwei Billionen Mark Geldstraf «, G a g a r i n we -

gen Beihilfe zu acht Monaten Gefängnis ,
Helson zur drei Monaten Gefängnis und

zwei Billionen Mark Geldstrafe . Die Unter «

snchnngshaft wurde bei sämtlicheil Angeklagten
voll angerechnet .

Großstadtsiimpf . Wie die Berliner Morgen¬
blätter berichten , veranstaltete die Kriminalpolizei
in der Nacht auf Sonntag an verschiedenen Stel -
le » in Graß - Berlin eine Razzia , um einem sehr
Peinlichen Uebelstand zu Leibe zu gehen . Seit

dm Hunger !
die Borsttzende des Hauptausschusses für Arbeiter -

Wohlfahrt , wie « darauf hin , daß in e i n z « l n e n

Städten siebzig bis neunzig Prozent der Ar -

beiterbevöllerung schon seit Wochen arbeitslos

feien ; Hund erttausende von Kindern

gehen infolge von Krankheit einem frühen
Sterben entgegen . Der Kölner Stadtarzt Dr .

Brauöberg berichtete , daß die Zahl der Tuberlu -

loscerlrankungen verhängnisvoll zugenommen
habe . Bei der Schuljugend nehme die De -

ne ratio » und die Unterernährung
rapid zu . Rundfragen in Kölner Schulen haben
ergeben , daß ein Drittel aller Kinder seit
Monaten lein Fleisch mehr gegessen ha». Auch
die Wohnnngöverhiilltzlsse haben sich verschlechtert .
In Duisburg werden 53 Prozent der Bevölkerung
ans öfsentlichen Mitteln unterstützt , in Mainz sind
eö 40 , in Düsseldorf und Dortmund 72 , in Krefelö
70 Prozent .

einiger Zeit treiben sich nachts besonders bei den

Bahnhöfen j » >l ge B u rsch e » in M ädche n-

kleidern herum , über deren widerwärtiges
Treiben beim Polizeipräsidium viele Klagen ein -

gingen . Nicht weniger als 32 dieser Tranevestite «
wurden bei der Streife festgenommen , von denen

mehrere als schon längst gesuchte Verbrecher er -

kaniit wurden .

Aendernng der Ausziehfristen . Das Innen -
minislerium tragt sieh mit den « Gedanken , entgegen
der bisherigen Norm , die Ausziehfristen und

Zinsgnartale für Wohnungen abzuändern und sie

für den 1. Jänner , 1. April , 1. Juli nnd 1. Ok¬

tober festzusetzen . Als Gründe , die für diese
Neuerung sprechen , gibt die „ Tribuna " an : Er -

leichterung für die Finanzvertvaltnng bei der

Zlcuerbeiiicssung und Verrechnung , sowie Erleich¬
terungen für das Publikum . Außerdem wird den

Haucherreil die Stouereinbekenntnis erleichtert .
Die Verordnung dürfte in den nächsten Tagen
herausgegeben werden , die gleichzeitig bestimmen
wird , mit welchem Tage die Neuregelung der

KiindigililgS - und Ausziehfristen in Kraft tritt .

In Orten , wo der Zins vierteljährig nach den

Kiiildigtliigsfristeil gezahlt wird , werden damit

auch die Zinsiermine abgeändert .

Gemeindewahlen in Bern . Tie ' Schweiz .
Tep . - Ag. meldet : Bei de » am Toniltag statt -

gefundenen Gemeindcwahle » in den Eicmeiiiderat

der Stadt Bern wurden die bisherigen Ge -

»leinderatsmitglieder , u. zw . vier Bürger -
l i ch e und drei S o z i a l d c ni o k r a t e n, ge -

wählt .
Todesstrafe für Agitation . In einer Sonn -

tag in Warschau abgehaltenen Versammlung der

Bereinigung der «Heinaligen polnischen Geiseln
aus Rußland wurde eine Resolution gefaßt , in

welcher die Negierung allfgefordert wird , dem
> Sejm einen Gesetzentwurf vorzulegen , dem -

znfolse k o m m u n i st i s ch e Agitation mit

der Todesstrafe geahndet werden soll .
Mordende Royalisten in Athen . Eine Havas -

Meldung ans Athen besagt : Die Roisalislen haben

nach Beendigung einer von der Regierung bewil -

ligtei « Volksversammlung lärmende Kundgebun -

gen veranstaltet . Es wurden einigemal Rcvol -

verschlisse gegen Republikaner abgegeben .
Zwei Personen wurden hie bei getötet und

etwa 20 verletzt . Militär zerstreute sodann
die Menge .

Kommunistenverhaftungen irr Sofia . Aus

Sofia wird vom 9. Dezember gemeldet : Die Po -
iizei hat in den letzten Tagen über 50 russische bol¬

schewistische Agitatoren verhaftet , welche aus
d e in L a n d e verwiesen werden .

Die Affäre Daudet . Havas meldet : Der mit
der Affäre Philipp Daudet betraute Polizeikom -
missär hat festgestellt , daß Philipp Daudet zwei
Tage vor seinem Selbstmorde bei einem Anarchisten
aus den Kreisen des Leber Terre übernachtet
bat . Der Kommissär hat dort anch den Koffer
PH. Tandets vorgefunden , mit welchem er in Le

Havre gesehen worden war .

Die Revolution in Mexiko . Reuter meldet
aus Mexiko : Präsident O b r « g o n hat den Ge¬
neral Plutarch Balles , der im Hinblick auf die
Revolution von der Kandidatnr auf den Präsident¬
schafteposten zurückgetreten ist, an die ' spitze der

Blindestrnppeil gestellt . 28 . 000 Mann Bundes -

truppcn marschieren auf Beracruz . Präsident
Obrego » hat ein Manifest veröffentlicht , worin er
den Aufstand als eine Verschwörung gegen das
Volk bezeichnet. — Wie „ New Hork Herald " aus
Washington berichtet , hat sich General Sa n ch e z
an der Spitze von 400 Rebellen nach Ta m p i c o
begebeil , in der Absicht , sich der Petroleuniquelle »
in der Umgebung dieser Stadt zu bemächtigen .
Bier Abteilungen der der Regierung trongebliebe -
ntn Truppen versuchen , sich den Rebellen ent -
gegenziistcllen . — . Havas berichtet aus New Hork :
Berichten aus Veracrnz zufolge hätten sich die
revolutionären Truppen der Stadt Jala pa be -
mächtig «. — Die Aufständischen haben die Eisen -
bahnstrecke zwischen Mexiko und Juarez
mittels Dy > tam i t in die Luft gespre n gt .

Ueberschwemmung bei Rom . Havas meldet
aus Rom :

_
Das Wasser des Tiber stieg derart ,

daß es einige anliegende Dörfer überschwemmte .
Es gingen mehrere Personell und zahlreiches
Vieh zugrunde .

Schweden — Amerika auf radiotelephonischem
Wege , Nach. einer Stockholmer Meldung wurde
vor kurzem in Gotenburg der radiotelephonlsche
Versuch einer Verbindung mit Amerika unternommen
welcher mit einem Erfolge endete . Die au « Amerika
übertragene Musik war deutlich zu hören . .

II . Dezember 1928 .

Die Altardeck « als Kleiderstoff . Aus Berit »
wird gemeldet : Die Berliner Kriminalpolizei ist
durch Zufall auf die Spur einer feil lange », , >, >
suchten Kirchen - » nd MuseumSräilberbande gekom -
men . Einem Kriminalbeamten fiel »» f der Zirnsg .
eine Fra » in einem purpurnen Kleide auf
offenbar ans einer Altardecke hergestellt Mai . 2. jj
wurde verhaftet und eine Hausdurchsuchung sör -
der « einen Teil der Beule zutage , die die Vcrhaf .
« « und ihr Bräutigam als Aussteuer für die ntf!) C
Hochzeit zurückgelegt hatte ». Drei weitere Mit .
glieder der Bande tonnten ebenfalls verhaftet wer -
den . Sie hat « » ihre Beute aus Kirchen und Mu -
seen meist in Kleidungsstücke » mgenrbeitet nnd ver .
kauft .

Sin Denkmal für Opfer der Autoraseret . In der
Stadt St . Louis In den Bereinigten Staaten ist
kürzlich ein Donkmal enthüllt worden das der Er -
Innerung an 832 Kinder gewidmet ist . Diese Kinder
sind in der letzten gelt Opfer der Autoraserei in den
Straßen der Stadt geworden . Die Aufschrift auf
dem Monument lautet : „ Zur Erinnerung an junge
Menschenleben , die auf dem Altar der Hast » nd
menschlicher Ruchlosigkeit geopfert wurden . "

Pmkakongreß in Preßburg . Am 8. » nd fl. öo.
fand in Preßburg der dritte Kongreß der Pmka i »
der Tschechoslowakei statt . An dem Kongreß nehmen
Vertreter aller inländische » Organisationen , Per .
treter ausländischer Organisationen und Delegierte
verschiedener kulturellen Organisationen teil .

Ei » verbotener Film . Der im Präger
„ Amcrican - Bio " zur Aufführung gelangte amcri -
kanische Kriegspropaganda - Film „ Tos Adler -
augc " wurde über Einschreiten der deutsche » Re¬
gierung wegen seines deutschfeindlichen Jnheltrs
verboten .

Schweres Grubenunglück . Am Masaryk -
JiibUciums - Tchacht nächst Roth - A u j e z d
tvnrde die Decke eines Stollens abgeschossen, wo -
bei sich die bei dieser Arbeit beschäftigten Leute
vorschriftsmäßig hinter eine Barrikade stellten . Die
Gewalt des Sprengschusses war ober so vehement ,
daß das abgesprengte Gestein die Barrikade durch -
schlug und die dahinter stehenden Bergleute traf .
Ter Schießmeister Wenzel T o n da aus Nürfchan
wurde durch einen Stein sofort getötet , der Ar -
beiter Kast l aus Lihn schwer » nd ein zweiter Ar¬
beiter leichter verletzt . Der schwerverletzte Kastl
wurde in das Pilsner Krankeichaus überührt .

Schrecklicher Tod eines Eisenbahners . Der
Manipulant der Staatöbahnen Josef Zinder -
h v f in Pilsen übernahm einen nach Furth i. W.
bestimmten Lastzug . Er stand dabei so nahe au
« iuem Nebelige leise , daß er . da er das Her >«-
nahe » eines Zuges überhörte , von einer Loko -
motive erfaßt und überfahren wurde . Zindcr -
Hof, dem beide Beine abgefahren wurden , wurde
erst eine Stunde später , bereits verblutet , auf -
gesunden . Der tödlich Verunglückte hinterläßt
fünf unversorgte Kinder , vo » denen das älteste
erst 12 Jahre alt ist .

'

Wetterübersicht vom 40. Dezember . Die mäßige
Erwärmung hat sich während des Sonntages euch
iiber die Slowakei ausgebreitet . In Prag entsprach
die Mitteltempcrotur dem Normalwerte . Die bisher
eingetroffenen Wetterberichte aus der Republik
melden nur unbedeutende Niederschläge infolge Nebel ,
reißen - . Wahrscheinliches Wetter von
heute : Andauern des herrschenden Witterungs -
charakters .

Brager Thron » .
vom Schlachtfeld der Arbeit . Ans der 21 l>Yen -

in sel war Heu « um halb S Uhr abends der SSjähriat
Zlushilfsverschieber Friedrich Brauk a ans Mander -
Said bei Pokikan beim verschiebe » einet , Lastzuges
beschäftigt . Dabei glitt er so unglücklich »ut , daß er
mit dem linken Fuß unter die Reiher des Zuges geriet .
Der Fuß wurde ihm zermalmt und Branta starb
noch vor Eintreffen der ReltungSges - Ilschaft . Ter Po -
llzeiarzt ordnete die gerichtliche Obduktion der
Leiche an .

Kleine Chronik .
Dir Erschaffung der Frau . In einer hübschen

Form erzählt eine indische Legende wi < die Frau er -
schassen wurde . Der Gott Tvasthri ( der etwa dem
vuitan der Römer entspricht ) war soeben mit der
Arbeit der Weltschöpfung fertig geworden . Als er
nun jedoch die Frau in » Leben rufen wollte , bemerk «
er , daß cr bei der Erschaffung des Mannes schon sein
ganzes Schöpfungsmaterial verbraucht hat « . Er
dachte nach , und bald hatte er gefunden , was er
suchte . Er nahm die runde » Formen des Vollmondes ,
die Windungen der Schlange , die Geschmeidigkeit der
Schlingpflanzen , das Zittern des Laubes und die
Biegsamkeit der jungen Zweige » die Samtweichhcit
der Blumen , die Leichtigkeit der Feder , die flehenden
Augen des Rehes , das heitere Lächeln des Sri . neu -
strahls , die Tränen der Wolken , die Grillen des
Winde » , die Furchtsamkeit des Hasen , die Eitelkeit
des Pfaues , die Härte des Diamanten , die Grausam -
keit des Tigers , die Kälte des Schnees , die Schwatz -
sucht des Papageis nnd das Gurren der Taube . Alle
diese Eigenschaften mischte Tvasthri durcheinander
und schuf daraus das herrlichste Wesen — da » Weib .

Erforschung der Kamtschakta - Halbinsel . In Wla -
diwostok ist die von Professor Porewoj geleitete ruf -
sische Kamtschakta - Expedition nach langer Abwescn -
heit wieder eingetroffen . Wie der Ost - Expreß meldet ,
hat die Expedition mit den größten Schwierigkeiten
zu kämpfen gehabt . Das rauhe Klima und die Be -

schaffenheit des Landes machten ein nur langsames
Reisen möglich ; die Vorräte gingen aus und konn -
ten durch Jagd und Fischfang nur mühsam ersetzt
werden . Es wurde ein großer , auf keiner Karet ver -

zeichne «! Fluß entdeckt , ferner zwei Vulkane , die

starke Rauchwolken ausstießen Flora und Fauna
wurden genau studiert , die Urwälder der Halbinsel
sind reich an Tieren , auch Raubtieren , die den F» r -

scher » ernstlich zu schaffen machten .
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HUMUM M SM «
Lohnverhandlunnen ftlr die Forst .

Wirtschaft in Vistimen .

Freitag, dc » 7. Dezember tagte das Sub -
lüluitcc des Beirates für landwirtschaftliche Ar -
beitersragc », » in über die Lohnregclnng , » vcr -
handeln . Die Untcrnchnicrbertrcter erklärten ,
das, sie Richtlinien für daö ganze Land nicht ab -
zuschließen in der Lage sind . Die Verhältnisse
haben ihnen gezeigt, daß dies nicht praktisch sei,
weil die Verhältnisse in den cilizclncn Gebieten
sehr verschieden sind . Den Abschluß von Vcr -
trägen lehnten sie nicht ab , sondern forderten , daß
für die einzelnen Gebiete Richtlinien ansgcar -
bcitct werden , die als Grundlage » bei den indi -
viduellen Abschlüssen gelten sollen . Dcnigcgcii -
über vertraten die Arbeitcrvertrctrr die Ansicht,
daß es möglich sei, Richtlinien a»sz»arbc! tcn.
Die 1021 vereinbart " Richtlinien galten ja eben -
falls mir als Grundlage und konnten die ver -
tragschließenden Parteien immer noch de » Bc -
dürsnissrn ihrer Gebiete bei », Abschluß der Ein -
zelvcrträgc Rechnung iragen . Wenn schon für

die einzelne » Gebiete Richtlinien vereinbart wer «
den sollten , verlangten die Arbeiter , daß znmin -
best eine Empfehlung beschlossen werde , die bc -
sagt , daß die derzeitige » Lohn - und Tepniatver -
baltnisse auch für 1024 aufrecht bleibe » mögen .
Eine solche Empfcblniig lehnten die Unternehmer
ab . Sic sind der Ansicht , daß von den Forstvcrwal -
tilngcn diese Lölme nicht ertragen werden können ,
da der Holzprcis zn niedrig sei und das Geschäft
fast überhaupt stockt . Man ersieht schon, wohinaus
die Unternehmer wollen . Sie möchten sanieren
durch Lohnabbau . Run sind die Löhne der frorst -
arbciter schon so abgebaut , daß eine neuerliche

Lohnkürzung nicht zn ertragen ist . Die frorst -
arbciter mnsse » nun die Organisation festigen ,
nm allen Anstürmen der Unternehmer Wider -
stand leisten zu können , Es wird zwar in den
einzelnen Gebieten zu Verhandlungen komme » ,
aber wie sie ausgehen werden , ist noch mibe -
stimmt . Es ist ein Beschluß gc' aßt worden , der
dies beinhaltet . Er wird vom Landwirtscl ' asis
Ministerium durch die Presse veröffentlicht
werden .

DeutWationaler Numerus clausus Avtesiz
mit schmindelhasteu Unterschriften !

Nicht gele ei , und doch unterschrieben . - Erst unterschrieben , dann
gestrichen . - Acht unterschritt , ind doch genannt .

Teutschnat ' o - a es MiNksirrettime in

der ttarl ba er Vezirtstrankcnkassa .
Auf der Bezirke,icwerkschaftSkonfcrc »' deS

^
Karlsbader Bezirkes wurden die vor drei Iah -
reu in den Vorstand der Karlsbader Bezirks -
lrankenlasse kooptierten Arbcitcrvcrtrcirr braus -
tragt , ihre Fiiiittioiicn in diesem Institute nieder -

zulege ». Die KarlSb der BezirkSkrankcnkassc ist
bekanntlich seil dein Jahre 1011 in dem Besitze
der Teuischnationalen . Durch allerlei Wahlknissc
ist es den Arbcitcrseiiidcn damals gelungen , sich
in den Besch der Kasse zu setzen. Wohl gibt es
zwei Gcscbe ( vom 15. Mai 1010 und 21 . De¬
zember 1020) . lucdurch neue Vorschriften für die

Wahlen in die Kraiikcnk . ssen erlassen wurde » ,
aber de Turck . f . ehrnngsvorschrifien zn diesen Ge »

sehen sind nocb irichl erschienen und so lonuten
die Wahlen auch in die Karlsbader Bc irkskran -

tcnkassc bisher nick- i stattfinde ». Die Deutsch
nationalen haben sich zwar » ach dem Umstürze
da ; » bequemt , der llassenbewußecn Arbeiterschaft
drei Sitze im Vorstand und zwei Sipe im lieber *

wachltugSarisschnsse einzurammen , aber trotzdem
herrschte in der Kasse die Willkür der dciilsch-
nationalen M joritä . . Erst seitdem der deutsch -
nationale Kassciivcrband sich einen Revisor lcisut .
konnte die Vorlage eines — das bisher einzigen
— Kaffenberich es erlangt werden . Diesem Bc -

richte verweigerten unsere Genossen ihre Znsliin
inung und ihr Verlangen , die Kassegebarung
durch eilten . Scichverständigen überprüfen zu

Der ungarische Abg. Lellcy , der den Nu
nicnw clausus Antrag des Abg . Schollich unter »
schrieben hat , gibt dazu im SonntagSblatt des
Prcßbnrger „ Hlrado " eine Erklärung , in der er
«. a . sagt , daß die ungarische christlistsoziale
Partei z „ dem Antrag keine Stellung gciioiiinicn
habe und dies erst tun würde . iven . » ein solcher
Antrag geschäftsordnnngsmäßig ins Hans käme ,
« eine Unterschrift betrachte er als rein tcch -
Nische Angelegenheit und nicht als Idcn -
t > f l z i e r n n g mit dem Inhalt de « Antrages .
Als ihm der Antrag zur Unterschrift vorgelegt
worden sei, habe er dem Abg . Dr . Lodgmaii
gegenüber erklärt , daß feine Unterschrift nicht
die mcritorische Gutheiß » ng des An «
träges bcdolitc , und er berufe sich diesbezüglich
ans die Zcngcnschaft des Abg . Dr . Lodgman .

Das Präger Ovezoit der ungarischen Parla¬
mentarier „ Pragai Magyar Hirlap " berichtet :

Ten Antrag leiben d' e nngarischen Abgeord -
ncten Lellcy , P a l k o v i c z und K ö r -
mcndi - Ekcs nntcrfchricben , der lehterc ,
ohne ihn gelesen zu habe >». Als Abg.
Körmendy . Ekcs von denl Iiilyil « des Antrages
Kenntnis erhielt , ließ er seine Unterschrift in ocr
Varlamentskanz ' ci streiche » . Die Rainen der
Abgeordneten Iablonicky und Fiiszyi hat
der Sekretär des . Klubs der nngarischen
Eyiristlichsozialen ilnd der Kleinen Landwirte -
NMMIMa » » MttMMII

[. {seil, wurde von der deiitschnalioilalen Mehrhei ' I
abgelehnt . Für zwei Jahre fehlt die Vorlage dcS
Jahresabschlusses bis heute überhaupt , lieber
die Beamten der Kasse herrschen die größten Bc -
schwcrden , wiederholt wußte ans Drängen un »
serer Geiiossc » eine Austvechslung der Schalter
bcansien vorgenommen werden . Auch über die

chcfärztliche Behandlung wird viel Klage geführt .
Run wurde in der letzten Zeit wieder eine

Ergiiirung des Borst » des » nd des AnfsichtS -
ratcs notwendig . Es narren pvci Rtitglicd . r in
den Vorstand und ein Mitglied in den Heber -

ivachungSansschuß zn kooptieren . Unsere Genosse, «
erhoben Anspruch ans die beiden Vorstandsman -
dato , wozu sie als Vertreter der überwältigenden
Mehrheit der Arbeiterschaft des Bezirkes das nn -
zweideutige Recht haben . Da aber die Teutsch -
nationalen nur « In Mandat unseren Genossen
überließen und das andere mit einem Deutsch «
nationalen besetzten , faßte , wie schon gesagt , die

BczirksgewcrffchaftSkonferen ; den Beschluß , ihre
Vertreter « us dem Vorstände der Krankenkasse
abzuberufen . Auch die Kreisvertrc : nng Karlsbad
der dcntschcii sozialdemokratischen Arbeiterpartei
lwt sich mit dieser Angelegenheit beschäftigt und
beschlossen , keinen Schritt »nvcrsncht -,i laste »,
um das bedrohte Recht der großen Mehrheit der

Kastcnmitglicdcr zu wahren . Sic wird über dc »
Erfolg ihm Interventionen berichten . Bis dahin
h den die Vertreter der Partei und Gewerkschaft
ihre Fnnktivncn weiter auszuüben .

Eine amtliche Erläuterung zur neuerlichen
Herabsetzung her Kohlenpreife . Wir erhalten
durch das Korrcs ondenzbnro eine Mitteilung , in
der es u. a . heißt : Das Arbeitenminisicrinm hat
mit dem 5. Dezember die Kohtenprcisc neuerlich
abgeändert . "Aach der Regelung am 10. Dktober

Im (je sich gezeigt , daß der Rachlaß der Berg -
ba n Ii n t e r n c h in n n ge » nicht soviel bc.

Partei bona fide auf Grund einer Vollmacht
ans den Antrag gesetzt , bei er von diesen beiden
Abgeordneten beauftragt war . Anträge der
dculschbnrgcrlichen Parteien im Falle ihrer Ab -
Wesenheit für sie zu unterschreiben . ' Als Abg .
Fiiszyi von der Zurückziehung der Unterschrift
des Abg. Körnicndy erfuhr , ließ er auch seine
Unterschrift st r c i ch c n. T « r sei « Mona «
ten kranke Abg . Szcnt - Ivanyl , der zur
Zeit der Ei »reichn »»g de ? Antrages nicht in
Prag weilte und besten Inhalt nick, ! kannte lxi «
den Antrag nicht gefertigt . Der „ Pragai
Magyar Hirlap " erklärt , es habe noch nicht
f e st g e st c l l t werden können , ans
welche Weise der Name de » A b g.
Sz c n ! - I v a n Y i ans de » Antrag g e «
I a » g I c. jedenfalls sei es sicl ' er, daß es ohne
Z » lt i m in n » g des Alg . Szent - Ivanyi gc -
schnh.

Abg. Szent - Ivanyi erklärt Hirz » persönlich
im „ Pragai Magyar Hirlap " :

„ Ich lnibe mit der größten Eni -
riistung in de » Zeitungen gelesen , daß auch
in c i n R in e ans dem Antrag des Abg. Schol -
' ich stehe . Ich erkläre , daß der Antrag »> einer
U c b c r z e n g u n g w : d c r s p r i ch t, daß ich
von seinem Inhalt keine Kenntnis hatte und daß
ich ihn nicht unterschrieben habe . "

trug , als auf sie nach den Voraussetzungen , unter
denen nach Strcikbcend ' gnng die Arbeitslöhne
und die Kehlcnabgabe herabgesetzt wurden , ent -
siel . Ramm tlich habe es sich gezeigt , daß die

Unternehmer schon vor dem Streik um niedrigere
Preis « verkauft hätten , als für die Richtpreise bei
der vorletzten Rovclliernng vom 1. November
1022 anmachten . Einzelne Unternehmcr konn »

len zu gleichen oder zn höheren Preis «» als
vor dem Streik , verkaufen , was auch durch die

gegenwärtige . Konjunktur ermöglicht wurde . So
seien mitunter die Opfer , die der Staat durch
Ermäßigung der Krhlenabgabe und der Arbeiter

durch Lohnablaß gebracht habe , vergeblich gc -
ivesen . Bei der Neuregelung wurden zur
Grundlage die nach den ' Ausweisen der Finanz -
Behörden über die Kohlenabgabc berechneten
Durchschnittspreise qenommen , zn denen die Un -

' crnehmcr die Kohle ab Grube vom Jänner bis

Juli 1023 fakturierten . Von diesen Preisen kam
der aus die Lohnhcravsetznna entfallende Betrag
und ein gleicher Betrag ans Rechnung des Unter -

nehmcrs in Abzug . Der so errechnet « Preis b>l «
dct den neuen Richtpreis der Kohle ab

Grube , der im Inland - : nicht überschritten werden

darf . Bei einzelnen Gruben fand mit Berücksich -
' ignitfl besonderer Verhältnisse ein Ausgleich der

"reife statt . Für die noch nicht bekannt gcgel- s-
neu Gruben u " d O na li täten werden die

Rcvierämtcc die Richtpreise festsetze ». Obgleich
die Beträge , um die der Anteil des Unternehmers
an den Kohlcnpreiscn ermäßigt wird , nur eine

geringfügige Einschränkung gegenüber dem tat -

sächlichen Verkaufspreis der Kohle erfährt , ist die

Differenz zwischen den Preisen vom 1. November
1022 und der letzten Regulierung erkenntlich .

Ans diese Weise wird jedem Kohlend : ichcr der

Vorteil der Ermäßigungen zugänglich gemacht .
Daß die Unternehmungen bei einer Erhöhung
der Prod . tkiion auch weiterhin Rabatte de -

ÄKec Esrist .
V on Honor « de Volja « .

Es war Mitternacht . Iran von RncingcnS
A^ agen wartete . Ans dem Wege in ihre Pension
sprachen Vater Gorioi und der Student mit wach -
seitdem Enthusiasmus über Delphine , sich gegen -
festig in ihren Ausdrücke » überbietend . Engen
konnte sich nicht verhehle », daß die Liebe de -
Vaters , frei von allen persönlichen Zwecken , der
seinen an Umfang und Dauer überlegen war .
Für den Vater war das Götterbild von makel¬
loser Schöne n » d Re. nheit ; Vergangenheit und
Zukunft steigerten sei »? Anbetung . Sie fanden
Fran Vanqncr allein in ihrer Ofeneckc zwischen
Sylvia und Christoph . Die alte PensionSitthabt -
rin saß da . wie Mar . us auf den Trümmern von

Karthago . Sic erwartete die beide » einzigen
Pensionäre , die ihr geblieben waren und erging
sich in lanten Kl ' gen . Die crgre ' sriidcn Klagen ,
die Byron Tasso in den Mund legt , entbehre »
der erschütternden Wab ' beii . mit der Frau Vau -
quer ihrem Sibmerz Luft machte .

„ Morgen früh brauche » Sic nur drei
Tasten Kaffee zn machen , Sylvia . Mein Hans
ist verödet ; ist es nick » zum Herzzerbreckic »? Was
ist de » n das Leben ohne meine Pensionäre ? Gar
nichts . Aste Männer sind aus meinem Hause
fort . Damit auch aste » Leben . Was habe ich
denn getan , nm diese Strafe des H unncls zu vcr -
dienen ? Unsere Vorräte an Bohnen und Kar¬
toffel » sind für zwanzig Menschen berechnet . Die
Polizei bei mir im Hanse ! Wir werden nur noch
Kartoffeln essen ! Christ ' pH muß ich entlasten ! "

Der schlafende Tavovarde ^wachte Plötzlich
auf und fragte : „Gii ' dige Frau ? V

„ Armer Junge ! Tren wie ein Hund, " sagte
Sylvia .

„Jetzt ist tote Saison . Aste Welt ist unter¬

gebracht . Mieter können mir doch nicht vom
Hiimnel rnnterschnc ' cli . Es ist um den Verstand
zn verlieren . Und diese geheimnisvolle Michon -
ncau , die mir noch den Poirct raubt ! Was mag
sie den » mit diesem alten Narren angestellt
haben , daß er ihr wie ein Wauwau folgt ?"

„ Ja, " sagte Sylvia und nickte bedeutiings -
voll mit dem Kopf , „dstsr alten Mädchen sind
mit alten Wassern gew . scheu . "

„ Der arme Herr Vantrin , den sie zum
Schwerverbrecher gemacht haben, " fuhr die W. twc

for. ' . „ Ach . Sylvia , ich kann mir nicht helfen ,
aber noch glaube ich cS nid t. Selch ein vcr -

giiig ' . cr M nn , der monatlich seinen Kasse « mit
Rniil für fünfzehn Frainen trank und nie mit
der Miete im Rückstand war ! "

„ Und tvas war er nobei ! " sagte Christoph .
„ Nim , vielleicht ist astcS nur ei » Irrtum ! "

sagte Sylvia .
„ Aber nein , er h' t ja asteS selbst gestanden, "

fuhr Frau Vauqner fort . „ Und daß alle diese
Dinge bei mir passiert sind in einem so ruh gen
Viertel , wo keine lebendige Katze zu sehe » ist.
Auf . Wort , mir ist . als war s ein Traum . Ten » ,
siehst du . wir haben Ludwig XVI . a » f dem

Sch sott gesehen , wir haben den Sturz des Kai -

fers erlebt , wir sahen ihn wiederkommen und

noch tiefer fallen , all das spielte sich innerhalb
der gegebenen Ordnung ab . Aber eine bürger¬
liche Pension ist gegen ast solche Nnfäste ge -
sichert : auf den König kann man verzichten , aber

essen muß man und noch dazu , wenn eine ehr -
liche Frau so vorzügliches Essen ans den Tisch
bringt , es sei denn , daß das Ende der Welt gc -
kommen ist . . . Aber da haben wir ' s , es ist das

! £nbc der Welt . "

„ Und zu denken , daß Fräulein Michonnca » ,
die Ihnen all dies Unrecht angetan hat , tausend
Taler Rente bekommen wird , wie man hört, "
rief Sylvia .

»Sprich mir nicht von ihr, st« ist eine Spitz

viibin ! " sagte Frau Vauqner empört . „ Und über -
dies geht sie zur Biincand ! Aber sie ist jedes
Verbrechens fähig , Tic hat getötet und gestohlen ,
und die größten Gemeinheiten begangen . An
Stcstc dieses grmen , teuren ManneS sollte sie vcr -
urteilt werden . . . "

In diesem Augenblick läuteten Engen und
Vater Goriot .

„Ach, hier sind meine beiden Getreuen, "
seufzte die Witwe .

Tic beiden Getreuen , die nur noch eine un -
klare Vorstellung der Unglücksfälle hatten , die die

bürgerliche Pension betreffen hatten , meldeten

"hrer Wirtin , ohne viel Federlesens zn machen ,

daß sie in die Chaussee d ' Antin ziehen würden .

„Sylvia, " sagte die Witwe , „ das war mein

letzter Trumpf . Sie haben mir den Todesstoß
versetzt , meine Herren . Ta § geht mir ans den

Magen . Hier habe ich eine eiserne Stange sitzen.
Ter heutige Tag macht mich nm zehn Jahre
älter . Meiner Treu , ich werde wahnsinnig . Was

soll ich mit ast den Bvhncn anfangen ? Nun , wenn
ich hier allein ble ' be , so mußt du morgen gehen ,
Christoph . Gute ' Nacht , meine Herren . "

„ Was hat sie nur ? " fragte ern - mi Sylvia .
„Tja ! das ganze Haus ist auf einen Schlag

leer geworden . Das ist ihr zn Kops gestiegen .
Ich höre sie oben weinen . Da ? wird ihr gut
tun . Seitdem ich i » ihrem Dienst bin . gehe » ihr
' iini erstenmal die Augen über . "

Am nächsten Morgen halte sich Fra » Bau -
aner besonnen , wie sie sich selbst ausdrückte . Wenn
sie auch traurig war . wie eine Fra » , die ast ihre
Pensionäre verloren hat und deren Leben zerstört
ist . so hielt sie ihren Kopf hoch und bewies da -

mit , daß sie an einem tiefen Schmcrz schwer
trug , an einem Schmerz , den der Bruch mit
alten Gewohnheiten , die all ihre Lebcnsintercssen
grausam zerstörten , verursacht hatte . Der Ab -

schicdSblick , den ein Liebhaber auf den Ort wirft ,
den seine Äclicbse verlassen hat , ist nicht traurl -

Sekte 5.

'
willigen , ist dadurch keineswegs ausgeschlossen .
Bei Braunkohle , ferner bei Kaidnoer Steinkohle
und Westböhmischer Steinkohle sind Regulier »»»
gen vorgenommen worden , bei Ostraucr Kohl »
N' nrdc nichts geändert , weil in Ostran die Unter
nehmnngkn ebensolche Ermäßigungen vorgenom¬
men haben wie die Arbeiter . Tic Ermäßigung
komm ! astcrdingS mehr bei den Koks preisen
zum AnSdntcke . ES sei zn crnwrlcii , schließt die
amtliche Mitteilung , daß die anderen Industrie -
zweige in ihren Produkten die KvhlcnprviS «
crniäßignng demnächst sichtlich zum Ausdruck
bringen werden .

Die ArbritSlostizklit im November . Daö
Ministerium für soziale Fürsorge teilt mit , daß
im November ' >0. 100 Arbeitslose und 47, . 350
Familienangehörige direkt , 23 . 100 Arbeitslose
und 14 . 300 Familienangehörige durch die Unter -
nehmnngen . insgesamt also 133 . 150 Personen ,
unterstützt worden sind . Gegen den vorhergehen¬
de » Monat bedeutet dies einen geringen Rück -
gang in der Zahl der llntersti ' itztcn .

BergbauschirdSgerichte . DaS Arbeitsministe -
rinm hat eine t3esctzcSnovcNc über Bergbauschied ?-
acrich c ausgearbeitet , die dein Ministerrai ? mid
dann dem Abgcordnctcnhausc vorgelegt werde »
wird . Weiter bereitet es eine Reorganisation des
Beirates der Bergbaufragc » vor . Das neue
S -atiil dieses BcratnngSkörpcrs ist bereits aus -
gc rbcilct .

Der Dentichnalionale Handlnngsgehilsinvcr -
band hat Pech . Dem Beispiele seines großen Füh -
rcrs Ullrich aus Aussig folgend , stellte der klein ,
Führer Bcier ans Troppan in Frendcnlhat am
31 . Oktober 1023 jn öffentlicher Angcstclltciiver -
sainmlnng d. c Behauptung ans , daß außer den be¬
reits genannten Abg. Lodgmann und Jung , auch
im besonderen der christlichsoziale Abgeordnete
Schälzky mit der Uebcrsiihrnng der deutschen
Angestellten in die tschechische Krankenkasse der
Naiioualdeinelratcn nach Prag einverstanden ge -
Ivesen sei und dazu separat seine Zustimmung gab .
Wie uns aus Frnidcnthal gemeldet wird . Imt sich
der Abg . Schälzky dagegen verwahrt die « bezüglich
in irgend einer Form seine Zustimmung gegeben
oder auch nur davon gewußt zu habe » . - Da
das Gebäude nnninchr bricht und der angeblich
abgeschlossene Vertrag , welcher den deutschen An¬
gestellten alle Rechte bringt , anscheinend nick » be¬
steht oder fe ite Rechte für die deutschen Angestell¬
ten enthält ( sonst hätte der geschäftstüchtige D. H.
V. denselben schon veröffentlicht ) , wird ininmehr
die deutsche Einheitskassc als neue Leimrute für
leichtgläubige Angestellte , « >r Auffrischung des
verlorene » Glanzes präsentiert .

Ilerztlich « RrbcitSaussicht . Anläßlich der Vcr »
Handlungen der fünften Internationalen Ar «
bcitSkonscrcnz über die allgemeinen Grundsätze
der ArbcitSanssicht veröffentlichte das Interna «
tionalc Arbeitsamt einen vergleichenden Bericht
über die Wirksamkeit der ärztlich ?» Arbcitsanf -
fichtsbeamtcil in verschiedenen Staaten . Der Be -
richt beruht ans Angaben , die ans Grund eines
Fragebogens einginge », der an die Regierungen
jener Mitglicdstaatcn gesandt wurde , die einen
ärztlichen Anssichtsdicnst eingerichtet oder die
Schritte in dieser Richtung unternonimcn habe » .
Insgesamt haben 10 Staaten Angaben gemacht .
Nicht amtliche Auskunft wurde auch über Ruß¬
land erlangt . Der . Hanpttcil des Berichtes bc -
handelt die Organisation der ärztlichen Arbeits -
anfsicht , während in einem besonderen Abschnitt
eine der wichtigsten Ausgaben der ärztlichen Auf-
sichtsbeamtcn dargestellt wird , »äinlich die Vcr -
hiiliing , Feststellung und Anzeige von VcrusS -
krankheilen . Iii Tabcllensorm wird eine lieber -
ficht der anzeigepslichtigen Gewerbekranklieiteit
gegeben . Der Bericht schließ « mit Angaben übet
die technische Schulung der ärztlichen Aufsicht «-

ger , als jener war , mit dem Fran Vonqncc ihren
verödeten Tisch betrachtete . Engen tröstete sie
und versicherte , daß Biancho », dessen Internat
in einigen Tagen zu Ende ging , sicher seinen
Platz einnehmen würde , auch der Museum « -
bcanite habe häufig den Wunsch geäußert , Fran
Couturcs Zimmer zu beziehe », so würde sie ihr
. HanS in wenigen Tagen wieder voll habe » .

„ Möge <Yott Sic hören ! mein lieber Herr !
aber das Unglück ist da . Es dauert leine zehn
Tage , und der Tod kommt , Tic werden es sehen, "
sagte sie und ivarf einen düsteren Blick ins Speise¬
zimmer . „ Wen wird er holen ? "

„ E ist höchste Zeit , ansz »ziehe », " flüsterte
Engen Vater Goriot zn .

Plötzlich tauchte Sylvia auf . Sie war ganz
erregt : „ Gnädige Fran . Mistrigis ist seit drei

Tagen verschwunden . "
„ Ah! wenn meine Katze tot ist, wenn sie nn »

verlassen hat , ich . .
"

Die arme WiUve brach ab : sie faltete die

Hände und sank in ihrem Stuhl zusammen . Diese
neue Unglücksbotschaft war mehr , als sie ertragen
konnte .

Gegen Mittag bekam Engen einen Brief in

elegantem Umschlag, mit dem Wappen der Bean »

söant . Es war eine Einladung für Herrn und

Fran von Nueiugcn zum großen Ball im Hans «
der Gräfin . Ter Umschlag enthielt auch einige
Zeilen für Engen :

„ Ich schicke Fl,neu die erbetene Einladung
für Fran von Rneingen , im Glauben , daß Sie

sie ihr gern persönlich überbringen werden . ES
wird mich freuen . Frau von RestandS Schwester
kennenzulernen . Bringen Sic mir die hübsche
hinge Frau , und sehen Sie sich vor . daß sie nicht
Ihre ganze Sympathie mit Beschlag belege . Für
die frenndschafllichen Empfindungen die ich für
Sic habe , sind Tie auch mir einige schuldig .

Gräfin von Bcansäant . "

(Fortsetzung folgt. )
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beamtcu und die vorgeschlagenen Aenderungen
der bestehenden Systeme der ärztlichen Arbeits

anfstcht .

Deutsch - amerikanischer Handelsvertrag . Die

Bereinigten Staaten und Deutschland »itterzeich «
neteit einen Handelsvertrag , welcher den während
des Krieges ausgehobenen Bertrag ersetzt .

Herabsetzung der Kohlensteuer in Polen .
Auch in Polen ist die Kohlensteuer reduziert wor «
den . In Oberschlesien wird die Kohlensteuer 23

Prozent , im Dombrawer und Krakauer Revier 12 ,
IL und 22 Prozent , je nach Ergiebigkeit der Gru »

den , betragen . Ferner wird die Kohlensteuer bei
der für den ErPort bestimmten Kohle um weitere
3 Prozent reduziert .

Da < russische Budget . Das Staatsbudget
Sowjetrnßlands für 1923 . 21 belauft sich auf 1L50
bis 1709 Millionen Goldntbel . Die Einnahmen
baben gegenüber dem Borjahre beinahe um ein
Drittel zugenommen . Die Notenemission beträgt
nur 10 —15 Prozent des ganzen Bndgels und
wird gegenüber dem Borjahre ans die Hälfte ver »
nngert . Im ganzen lvird das Budget für das
Jahr 1923 - 24 80 Prozent des Budgets von Jahre
1913 ausmachen .

Devisenkurse .
Die tschechische Krone notiert in :

Schi ». »Iran : lft . 73 ' 75
Berlin
Nim

Wart 124 . 000,0 ( KMt0 <V00
> . Sftrrr . Prenr > 078 00

Präger Kurse am IN . Itztmiiee .
' . »•Iii tVnri-

1W boll . t» iiwen . . . t3tb . N0 1319 . 01
1 Billion ft . it * . . 8. 27 * 0 8. 47T»0
100 p«l «. Franks . . . 158. 75, 100 2i
10 > uhweM . ivrnut . . 002 . 75 005 . 25
} J # rond Sterling . . 150 37 * 50 151. 87*5( »
100 Ltre ! 40. 50' ( HI 151 . 00 0 »
1 Dollar 4. 45 *00 34 . 8 *01

00 iran/, . Frank » . . 184 *251 ) 0 185 . 75 *0 >
100 Dinar 89 . 12 *50 39 . 92 50
I ' . m' OO maorar . Kronen 17 . 1V00 10 . 1 . 00
1,000 . 00. 1 poin . Mark . 9. 00 10 . 50
10 . U00 öiiert . Kronen . 4. 54 00 5. 04 *00

Kunst und Milieu .
Zweite « philharmonische « Konzert . ( Neues

Deutsches Theater , 9. Dezember 1923 . ) Dieses Kon -

jert stand im Zeichen der Tonart E- Moll . Joses
Haydns C>Mi>ll - 2ymphon : e . die neunte der ge<
bräuchlichcn Sammlungen , bildete den ersten Teil ,
Anw » Bruckners achte Symphonie in C- Moll
den zweiten Teil des mehr als ausreichend langen
Programme « . Dirigent des Konzerte « war General .
Musikdirektor Otto Klemperer aus Köln , einer
der vielen aus der Präger Schule Theatcrdirektor
Neumanns hervorgegangenen und zur Weltberühmt «
heit gelangten Kapellmeister . Ihm sei vor allem

dafür gedankt , daß er uns wieder einmal Gelegen «
heil gab , eine « der Hauptwerke Bruckners , des in

Prag unbegreiflicher Weise noch viel zu wcn * g de -

achteten großen Symphonikers , zu genießen . Möge
die sonntägige Ausführung dieser gigantischen , in
himmelblauen sphärenhaftcn Klängen und gewaltig
aufgetürmten heroischen * Tongebildcn Andacht und

Begeisterung entzündenden Symphonie ein ver .
heißungSvoller Auftakt zu dem im nächsten Jahre
fälligen hundertsten Geburtstage des großen öfter «
reichischen Tondichters sein . Als Dirigent ist Otto

Klemperer durch und durch TemperamentSmusiker ,
unbedingt genau und zuverlässig in der Zeichenge -
bung , überaus rhythmisch , faszinierend in der PrSzi .
sion seiner Einsätze und von wundervoller Plastik
und Klarheit in der Ptyrasicrung ; dabei sparsam in
den Bewegungen und vornehm in seinen Kapell -
Meistermanieren . Bruckners Symphonie geriet unter

feinen Händen zu einem Tongcmälde von cindring -
lichster Farbe und Stimmung . Aber auch Haydtr «
klastisches Symphoniewerk war in seiner delikaten
und musterhaft sauberen Ausdeutung ein erlesener
künstlerischer Genuß . Unser Thiaterorchester hatte
unter Zilemperers Führung einen feiner besten Tage .
Zu bedauern bleibt nur , daß ein so hochbedeutendes
Musikcreignis wie dieses , philharmonisches Konzert
nicht mehr Teilnahme beim Publikum fand und das

Theater kaum zur Hälfte zu füllen vermochte .
—- ck .

„ Alto " . Verdis im Jahre 187t für die ita¬

lienische Oper in Kairo geschriebene „ Aida " hört
man immer wieder gerne , um sich an dem blühenden
Reich ! u m ihrer Melodien und Harmonien zu er -

freuen . Das heute mehr als sünfzigiahrige Wert hat
an seiner musikalischen und dramatischen Wirkung
nichts eingebüßt und ist noch immer , trotz der nur

weqig « Jahre späer enstandenen . Königin
von Caba " Goldmarks , das unübertroffene Muster
des exotischen Opernitiles . Der samStägigen „ Aida " -

Aufführung gab der Rhodames unseres Holden -
tenors Theodor Strack die Signatur . Die Erwar .

tungen . die man in diese Leistung des Sänger ? ge -

Jetzt
halte , wurden womöglich noch überboten . Es

st erstaunlich , wie dir Stimme dieses außerorden » .
lich talentierten Sängers in den wenigen Monaten

sener Präger Tätigkeit an blühendem Wohllaut und

sieghafter Kraft zugenommen hat . Herrn Strock

sohlt nur noch ein größeres Maß an Temperament
und Leidenschaft , um vollkommen zu werden . Denn

auch sein Rhadames betont mehr das Edle und Hel -
deichaste als die ihm zum Verhängnis werdende

Leidenschaft ; so bleibt er immer reserviert oder
würdevoll , wo man glutvolle Ekstase und alles ver -

gessende Rücksichtslosigkeit de « Gefühles erwartet .
Diese „ Aido " . Aufführung war im übrigen reckt zer
sahrener Natur . Ensembles , Thor und Orchester
standen oft in direktem Widerspruch zu einander .
Herrn Strocks Rhgdam ? s war nun noch der Am »
» aSro des Herrn Schwarz und Fol . F o r i a i i

?liba ebenbürtig , trotzdem diese Künstlerin Im drit

teil und vierten Akte gegen eine hartnäckige Ittdis

positon anzukämpfen hatte . Unzureichend waren

Frl . Franz als Amneri « , Herr Greve (trotz
einiger schöner Töne ) al » Oberpriester und nament

lich Herr Schön berg als König . Dirigent der

Oper war Herr Kapellmeister Slckel . — ek .

„ Nntfon GrÜntvulb . " ( Deutsches Dilettanten

theater . ) Ein jüdische « Lustspiel , dessen Wiener

Leopoldstadtmilieu gut herausgearbeitet ist » nd da «

die Dilettanten im Hinblick «! aus die ihnen zur Ver «

fügung stehenden Mitteln vortrefflich zur Wirkung
brachten . Da « sich scheidenlasscude und nach Mono -

ten wieder zueinander zurückfindende Ehepaar Nuß -
bäum — Besitzer des Maifon Grünwald — fand in

Mizzi Traut - Großlicht und Egon T v r n

lebensechte Darsteller . Anton Beck als Neffe , An -

gestellter , Dichter und schließlich — durch Zwang —

Verlobter war nicht minder lebensgetren . Das Pu .
blikum lochte Tränen , denn eS sah im RampcnKch !
den Abschnitt eine « Lebens dargestellt , das — mit

kleinen Reiidermtgen nur — auch ans dem Prager

Altstadtmilieu hätte entnommen werden können .
r . It .

Die wiedergefundene Partitur . Nach einer

Meldung des . Montagsblatt ' * hm Z e m l i n s k y von

der Berliner Pofwerwaltung die Verständigung er -

halten , daß seine seit Monaten auf dem Postwege

zwischen Berlin und Wien verloren geglaubte Par¬

titur zustande gebracht worden ist Es handelt sich

um dle Partitur einer neuen »Lyrischen Symphonie " ,

deren bereits festgesetzte Uraufführung in Wien

untrrbleiben mußte , da das in Berlin aufgegebene

Originalmanuskript niemals in Wien eingetroffen

ist .

Sptelplon de » Reuen Theater ». Heut « Dienstag
die Pucelni - Oper . La Boheme " , Dirigent ! Erich

Stekel , morgen Mittwoch Gastspiel Pepi Glöckner -

Leopold Kramer . Die fünf Frankfurter * * ,

Donnerstag neneinstudiert . Bo eea c e i o**, Freitag

. Die s ch ö n e M a m a**, Samstag . E a v a l l e r i a

rusticana . I Pagllaeci " , Sonntag abend neu .

einstudiert . Fidelis " ( zu Beethoven » Gehurls ,

wg) .

Spielplan der Kleinen Bühne : Hcntc Dienstag

und Freitag „ Improvisationen im Juni " ,

Mittwoch und Sonntag abend . Do r Ine und der

Zufall * * , Donnerstag abend und Sonntag nach ,

mittag . Der kühne Schwimmer " , Samstag

» Deutsche Kleinstädter " .

Aus der Buttel .
Anmeldungen jiir den Varteitag .

Die Delegiertenkarten für die bis -

»r gemeldeten Delegierten wurden bereits de, «

»dt . Die «och nicht angemeldeten Delegierten
mögen « « gehend bekanntgegeben werden , da .

mit rechtzeitig die Delegiertenkarte « zugesendet
werden können . Di « WohnungSanmeldungen
find edensall » sofort durchzuführen .

Da « Parteisekretariat .

Alle unser » Partei - und GemrindesunktionLre

wollen zur Kciiutnis nehmen , daß sämtliche nicht direkt

für die Redaktion der „ Freie Gemeinde " bestimmten

Zuschriften , also auch alle Anfragen in kam -

Ii » a i e n v- . • i* ■

doktion unseres Organs für sozialdemokratische Kom¬

munalpolitik , sondern au das Partcisekrc -

t a r i a t in Prag ll . H a v l i i k o v o n a m. 32. - S. zu

richten find , wo sie beantwortet werden .

Für die Redaktion der „ Freie Gemeinde " :

Leopold P ö I z I.

Für da » Sekretariat der deutschen soziatdem . Arbeiter ,

parte ! in der Tschechos . owat. Republik :

Karl L e r in a k.

*

Kreislonfcrenz in Aussig . Sonntag den

Dezember tagte in Aussig eine auhcrord - ent -
liche fttetMoitsctciiz , die von 105 Delegierten be¬

sucht war . Den Vorsitz führte Genosse Schiller ,
der auch das einleitende Referat über den Punkt

„ Parter presse " hielt . Sodann sprach Ge -

nosse G r ü n ; » e t , der namens der KreiSvcr «

tretung den Antrag vorlegte , der „ B e r e i tr i -

gung sozialdemokratischer Presse "
mit dem „ B o l k s r « ch t " beizutreten ,
lieber biescn Antrag entspann sich eine außer¬
ordentlich lebhafte Debatte , in welche die beide »

Vertreter des Parteivorstandes , Genossen Oer -

m a k und H i l l e b r a n d, wiederholt eingriffen .
Bei der namentlich durchgeführten Abstimmung
wurde der Antrag der Kreisvertrctung mit 04

gegen 35 Stimmen , bei sechs Stimtne «th . . Ititngc «
abgelehnt . Da dieser Beschluß nicht nur
die Kreisorganisatron Aussig , sondern auch die

ganze Partei berührt , und ein Projekt
des Parteivorstandes betrifft , dem bereits die

Kreisorganisatione » Töplitz , Bobenbach , Brünn ,
MieS und Reichenberg zugestimmt lzaben , da

ferner vom Beschluß des Aussiger Kreises das

Zustandekommen der geplanten Presse - Bereinr -
gung abhängig ist , und da schließlich die end -
~" 1' —

Entscheidung über die Frage der Grit «

ung der genannten „ Bereinigung sozialdemokra¬
tischer Presse " durch den Parteitag entschieden
werden muß . beschloß sodann die K r e i s k o n -

fttrenz am Sonntag den 16 . Dezember , um
drei Uhr nachmittags , ihre Verhandlungen
fortzusetzen . Diese Beratungen werden

parallel mit dem Parteitag stattfinden und es
werden an ihnen Delegierte des Parteworstandes
beziehungsweise des Parteitages teilnehmen .

vrjtrt »konfcr «nz Rumburg . Am Sonntag waren
dir BertrauetiSmüiuiv der Lokalorganisationen beS
Runkburger Bezirkes im Schützeichansc in Rnmbiirg
zur Pozirkskonserenj versammelt . Au der Kons »

'
renz nahmen die Abgeordneten Genoffen Fischer
» nd Reyzl und der Kreisveriraitensiiiciiiii Genosse

Gott , teil . Aus den Bcrichicn ist die Neuerlich «

tung von Lokalorganisationen in den Orten Nie -

verehre n berg und Schön born hervor ; »,

heben . Die Krise indcrPartei ist über ,

w u n d e ic, in allen Orlen macht sich neues Leben

in den Organisationen bemerkbar . Mit der Besse - ,

rung der Organisation muß — so führte der . Re -

ferent ans — die stärkere Vcrbreilung der Presse

Hand in Hand gehen . Die G e m c i n d e w a h ! « n ,

besonders die Wähl in Riimbnrg . häbcn über Er -

warten g » t c E r s o I g e gebracht und bcw ! rsci:,

daß der sozialistisch denkende Teil der* Arbeiterschaft
in seiner übergroßen Mehrheit zu unserer Partei

steht . Die Berichte wurden nach kurzer Debatte , in

welcher besonders auf die notwendige Einflußnahme

der Genossen in den Turn , und Sportvereinen h. n«

gewiesen wurde , einstimmig genehmigt . — Bei der

sodann vorgenommenen Wahl des Bezirk «ver -

traiienSinanncs wurde Gen . Konrad einstimmig

wiedcrgctvählt . Zum Parteitage wird der Bc .

zirkSvcriranensmann und Gen . Schubert - Schönlinde
delegiert . Gen . Goth hielt sodann ciujm beifällig

aufgenommenen Bortrag über „ Unsere nächsten

Aufgaben " und zeigte eingehend , wie nun in allen

Orten die Parteiarbeit gepflegt werden müsse . Im

Sinne der Ausführungen des Referenten wurde ein

Antrag angenommen , welcher alle Lokalorganisatio .
neu verpflichtet , sofort mit der AgitalionSarbeit in

Verbindung mit der Bezirksleitung zu beginnen ,

und für eine bessere Verbreitung der Partciprcffc zu

öraen . Gen . Böhm erörterte sodann die Not -

wendigkeit der Errichtung eines Partei -
ekretariateS für die Kreisorganisation

Warnsdorf . Die Konferenz nahm nach einer fach -

liibcn Beratung den Antrag an , daß die Bezirks -

Ic - itung mit der Kreisorganisation wegen Errichtung

des Sckrelariaics verhandeln und der Bezirk Rum .

bnrg so weit als möglich für diesen Zw' ck Opfer

bringen soll . Gen . Konrad schloß hieraus mit an -

eifernden Worten zu neuer , opferbereiter Arbeit im

Dienste der Partei die Konscrcnz .

Frnucnbcwegrrnff .

Fnrwenvelchssseiferenz . Jene Genossinnen , die

zur Frauen Rcichskonseren - z delegiert wurden , wer -

den gebeten , Tag und Stunde der Ankunft in Aussig
lowie ctwalge Wünsche in bczng ans Nachtlager

sofort beim Genossen Joses Schiller , Setretär ,

Aussig . Kellermaniistraßc 1020 , anzumelden .

Turnen und Sport .
SonntagSsußbill . Prag : Slavia g. Biktoria - Pil -

sei» 9 : 1 ! ? : 1) Tie Slavia , die sich aus dem schlich -

tci » Boden schnell zurechtfand , spielte ihren Pilsner

Gegner , den sie im Lause deS heutigen Jahres zwei¬
mal zu schlagen vermochte , in Grund und Boden . Der

Sieg war verdient , denn die Slavia war den Pilsner

in jeder Hinsicht überlegen . In der zweiten Halbzeit

verhütete das aufopfernde Spiel der Pilsner Bcrtci -

digung eine höhere Niederlage . Am Samstag schlug

eine kmp . Slaviaclf auf den Nusclsky SK . einwandfrei

7 : 1 ( 3 : 1) . — Sparta g. tschcch . Gau - Elf 5 : 0 ( 3 : 0) .

Bei Sparta spielte das erstemal mit Erfolg Bulla

( früher Bieima ) . Das Resultat entspricht nicht ganz
dem Spielverlauf , da die Kombinierten eine so emp¬

findliche Niederlage nicht verdienten . — DFC . g.

TFC . Reserve 8 : 2 ( 4 : 0) . Ein Trainingspiel , bei

dem die erste Mannschaft nach Verdienst siegte . —

Aussig : Tcplitz FK. g. DFK . Aussig 10 : 0 ( 4 : 0) . -

Wien : Amateure g. Ostmark 0 *. 1, Bienna g. Hak -

oah 4 : 2 ( 1 : 1 ) . Nur die erste Halbzeit gilt als

Meisterschaftsspiel , da der Schiedsrichter wegen Fuß -

Verstauchung abtreten mußte . Floridsdors g. W. A. E.

: 1. Hertha g. Slovan 2 : 1, Wacker g. Simmcring
0 : 0, Wacker g. Slovan 1 : 0, Simmcring g. Hertha
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Trplttz . Schönau ,

Theresiengasse Nr . 18.

Großes Lager in preiswert .
Gelegenheitskäufen .

Verzeichnisse senden wii
auf Wiinsäi *foftrn rn 8

1 : 1 . — Bicdapcst M. T. . K. g. ll . T. E. 2 : o m,
T K. führt jetzt mit vier Punkten Borsprung tu der
Meisterschaft . - Bilbao : A. (£. Bilbao g. f (',-
Barcelona 5 : 2! ! — Konstantinopel : Morubskä
Slavia - Brünn g. Galata Serail 2 : 2 , g. griechistb, . «
Team 4 : 2 .

Vom New York Sechstagerennen . Das amer ! ka » i .
sche Zyklistenpaar K o ck l c r - L a w r e n c c siegte
zyktistischen Sechstagerennen , indem e« eine Strecke
von 2 519 Meilen absolvierte .

Dir Tschechoslowakei bei den olympischen Spielen .
DaS französische Komitee für die olympischen Spiele
teilt mit , daß die Tschechoslowakei der erste Staat sei.
der seine offizielle Teilnahme der Abteilung Wi n t e r'
spart angemeldet hat . Die Tschechoslowakei hat sich
verpflichtet , für Ski - lausen auf 50 Km. 12 bis 18 Km. .
Sprünge und für kombinierte Fahrt . Außerdem wird
die Tschechoslowakei an der Fahrt militärischer Abtei -
lnngen ( 20 bis 30 Km. ) , am Hockey , an der Figuren -
abteilung und am Schlittschuhlaufen teilnehmen .

Ein neuer Flugerfolg . Der englische Aviatikcr
C o b h a m flog die 275 Km. betragende Strecke L o n-
d o n - B r ü s s c l in einer Motoraviette von 0 HP . und
verbrauchte 10 L. Benzin .

VereÄSKlliSttAe «.
Tmcristendev - in „ Die Natur ,

freunde " . Heut « Dienstag , den II
Dezember , 8 Uhr abend « . Von
trag mit kolorierten Lichtbi . vern :
„ Erdbeben und Feuer ,
berge und die japaitiiche

K a t a st r o p h e" . Vortragender Ernit M .> h l >

dach ( Norddeutsche Urania ) . Es ist Pflicht eines
jeden Mitgliedes , diesen Vorte . rg zu ' besuchen .

Mitteilungen aus dem Vndlifnm .

Praktische und nützliche Weihnachtsgeschenke sind
die bekannte » Erzcugniste der Elida - Parsiimerie .
Elida - Toilettescifen , Elida - Kosinetikcn und Elida - Pan
fümcs werden in höchster Bollkoniineiiheit und gedie -
gener Ausstattung , den teueren fremdländischen Wa -
reu mindestens gleichwertig — hergestellt 19!>i>

QWiBkz

tylOQ

1081

Herausgeber : De Ludwig ll z e ch und Karl ll e r m o tu
verantwortlicher Redakteur : Dr llmil S1 r a u tz.
Druäi : Deuliche Zeuungs - vkltengeselllchast , Prag ,

Jür den Druck oerontworntch : C Holl »

Allen Genossen u . Genossinnen
empfehlen sich zur Herstellung
sämtlicher drucksorten

Norädöhmifche druck » und verlags »sl «stalt

Gärtner & Co. , Gosenbach a . E .
o , «i . Z» o*

• >*| »H*«ra ( ft ( ti , «leetatralt . Verla, . «u«»la »trel , atuefle
Z«»- ua » «lesmatchlaea « » tfaer Caiealelftaa » »ea ^e . **«
0» <Mad» a , «aiahaaemakktaea aalt tlnirfaiieprotafttM »»a
tM. SMJelluagia . serafprecherNr . M. pelhpariassa «e. I « ^ » >

Werbet bei jeder Selegendeit für

Suer ^Vorteiblatt den

„Sozialdemokrat " '


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

